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Luftschifftaufe in Friedrichshofen .

* Am Montag wnrde in Fricdrichshafe » das
» eue Luftschiff «Graf Zeppelin " getauft.

*
Der Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich

hat im Potsdamer Flaggenstreit folgende Ent¬
scheidung gefällt : Die Verordnung vom 8. August
1887 über die Beslaggung der gemeindliche»
Dienst - und Schulgebäude ist mit der preutzischen
Verfassung unvereinbar .

*
* Das Reichskabinctt hat sich in seiner gestri¬

gen Sitzung grundsätzlich mit der Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen mit Polen einver¬
standen erklärt.

*
Panl -Bonconr wurde von der Sozialistischen

Partei des Seine -Departements die Erlaubnis
znerkannt, weiter französischer Völkerbnnds -
belegierter zu bleiben.

*
ftn der Nacht zum Sonntag wurde in Sofia

der Führer des mazedonischen revolutionären
Komitees, General Protogeroff , von Unbekann¬
te» erschossen.

Mit Hilfe ehemaliger russischer Generale will
kschanghsüliaug, der Sohn Tschaugtsolins , eine
neue Armee gegen Nanking aufstellen.

*
* Die enorme Hitze in den Bereinigte « Staa -

teu verursachte allein in Chicago und Umgebung
iber öll Todesfälle an Hitzschlag vezw. durch Er¬
trinke«. Auch in Neuyork sind eine Reih« von
Personen der Hitze zum Opfer gefalle«.

*
Bei einem Eisenbahnunglück in der Nähe von

Yowrah in Indien wurden 18 Personen getötet,
t schwer und 24 leicht verwundet .

* Nähere- siehe unten. jt

Wieder Verhandlungen
mit polen .

DasNeichSkabinettbeschließiAbsendung
einer Note.

lEigener Dienst des Karlsruher TagblatteS .)
W . Pf. Berlin . S. Juli .

DaS Reichskabinett trat heute nachmittag
t Uhr zu seiner ersten größeren Sitzung zusam¬
men, an der sämtliche in Berlin anwesende
»sinister teilnahmen. In erster Linie beschäf -
’|8te sich das Kabinett mit der Wiederaufnahme
"er HandelSvertragsverhandlun -
le » mit Polen . Der deutsche Gesandte in" arschau , Ulrich Rauscher , hat dem Reichskanz¬
ler als dem Stellvertreter des Außenministers
Wer die Möglichkeit der Wiederaufnahme der
Vandelsvertragsverhandlungen Bericht erstattet

hat in der Kabinettssitzung ebenso wie der
Minister a . D . Dr . Hermes dem Kabinett Aus¬
fluß über den jetzigen Stand der Verhand¬
lungen gegeben . Bei der Aussprache im Ka-
-snett handelte es sich nicht so sehr um mate-
?elle Einzelfragen , als um die allgemeinen Ge -
Mspunkte , die vor Aufnahme der Berhandlun -
iett in Warschau geklärt werden müssen . Das
Kabinett stimmte unter Beteiligung des Minii ,ers a. D . Hermes und des Gesandten Rauscher
^ r Absendung einer Note an die pol -
rische Regierung zu. Die Note hat in
Lrweller Hinsicht den Vorschlag der polnischen
Legierung akzeptiert, daß die beiden Delega-
Wnsführer Dr . Hermes und Twaröowski Be¬
stechungen über die Wiederaufnahme der Han-
.rlsvertragsverhanblungen beginnen. Die bis¬
herigen Instruktionen in sachlicher Beziehung
Reiben hiervon unberührt .
» Weiter verhandelte das Kabinett den
« riegsächtungspakt , um zu der von
^ llogg vorgeschlagenen Frage der Unterzeich¬
nung durch das Deutsche Reich Stellung zu neh¬
men . Der Reichskanzler wirb morgen in der
Atzung des Auswärtigen Ausschusses des
Reichstages, der um 10 Uhr beginnt, die Stel -
Wgnahme des Kabinetts darlegen. Ferner
Ate bas Reichskabinett in großen Zügen seinen
/ kbeitSplan auf Grund der Regierungs -
Esklärung fest . U. a . werden die in der Re-
s
'erungserklärung bereits angekündigtcn Gc-

Nentwttrfe über den endgültigen Reichswirt-
Mstsrat , die Handwcrkernovelle, das Berufs -
^Usbildungsgcsetz und das Schankstättengesetz
okabschtedet. Mit den schwebenden politischen
r .tagen beschäftigte sich das Reichskabinctt heuteHt.

„Glück ab, Graf Zeppelin !"
Oie Tochter des Grafen Zeppelin vollzieht den Taufakt .

6 . Friedrichshasen, S. Juli
Seit Jahren hat die Stadt Friedrichshafen

nicht so viel festlich gekleidete Mensche» und so
viele festlich geschmückte Häuser gesehen wie am
heutigen Montag , wo bereits in den frühesten
Morgenstunden Eisenbahn und Dampfer neue
Tausende hcranbrachten, die draußen auf dem
Luftschiffhafen der Taufe des neuen Zeppelin-
Luftschiffes beiwohnen wollten . In der großen
Luftschiffhalle, die in Tannengrün und Fähn-
chcnschmuck prangte , versammelten sich gegen
11 .80 Uhr die zahlreichen Gäste der Taufseier-
lichkeit. lieber ihnen thronte das Riesenlustschisf ,
dessen Führergondel am Bug ein aus Korn¬
blumen gebundenes „Z" trägt . Neben der
Führergondel war die Taufkanzel aufgebaut
worden.

Bevor Beethovens „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre" die Tauffeierlichkeiten einleiten,
übereichte Dr . Ecke ner der mit ihrem Gemahl
erschienenen Tochter des alten Grafen Zeppelin,
der Gräfin Branden st ein - Zeppelin
ein prächtiges Blumcngebinde. In seiner Be¬
grüßungsansprache feierte Dr . Eckener das neue
Luftschiff als eine Brücke des Friedens
zwischen den Nationen . Von besonderem
Interesse dürften die Ausführungen Dr . Eckc-
ners über die Frage sein , wie das neue
Luftschiff zu seinem Namen kann Es
gibt Dinge, so erklärte er , die sozusagen in der
Luft liegen und plötzlich ohne Widerspruch da
sind . Bor nicht langer Zeit tauchte , in einer Zei¬
tung die Mitteilung ans, daß das Schiff am
8. Juli auf den Namen „Graf Zeppelin" getauft
werden soll. Allgemein wurde dieser Gedanken
wie eine Art Selbstverständlichkeit ausgenom¬
men , da ja am 8 . Juli der Geburtstag des Gra¬
fen Zeppelin sich zum 00 . Male jährt , und jo
haben auch wir ihn uns zu eigen gemacht. Denn
Volkes Stimme , so heißt es ja , ist Gotres
Stimme . Das lebhafte Interesse , mit dem das
deutsche Volk die Entstehung dieses Baues be¬
gleitet, kommt hier in ebenso schöner Weise zum
Ausbruch wie die pietätvolle Verehrung
für den Schöpfer und geistigen Va¬
ter des Werkes .

Im Namen der GeburtSstadt des Grafen Zep¬
pelin, der Stadt Konstanz , wünschte Oberbürger¬
meister Dr . Möhricke dem neuen Zeppelin
eine glückliche Zukunft. Glückwünsche der Reichs-
regterung überreichte Ministerialrat Dr .
Wegert . Staatsminister a. D . Dominicus
dankte im Namen des 82. Deutschen Luftfahrer¬
tages in Konstanz für die Einladung zu den
Tauffeierlichkeiten. Gerade die Luftfahrer, be¬
tonte der Minister, würben sich der Bedeutung

des neuen Werkes des Zeppelin-Luftschiffbaues
bewußt sein. Für die würitembergische Regie¬
rung versicherte Ministerialrat Dr . Weiger ,
daß Württemberg mit stolzer Freude und uner¬
schütterlicher Tcue den Zeppelin-Gedanken pfle¬
gen wolle .

Darauf vollzog Gräfin Branden st ein -
Zeppelin mit folgender Ansprache den Tauf¬
akt :

„Es ist mir eine ganz besondere , wenn auch
wehmütige Freude , diesem neuen Schiff einige
Geleitworte mitgeben zu dürfen zu Beginn sei¬
ner Laufbahn. Seinen Vorgängern hat es au
Kämpfen mit feindlichen Genxrlten nicht gefehlt ,
und sie werden auch diesem Luftbezwinger nicht
erspart bleiben . Aber wo kein Schatten, ist auch
kein Licht und ohne Kamps kein Sieg . Mein
Vater liebte es nicht, von der guten alten Zeit
reden zu hören, denn er sah auch das gute und
tüchtige , das in der neuen steckt . Er freute sich
der Errungenschaft unserer Tage und des Fort¬
schrittes auf allen Gebieten, und daher hätte er
sich besonders der Fortschritte gefreut, den dieses
neueste Werk in seinem Geist bedeutet , bas nun
zur Ehre des geliebten deutschen Vaterlandes
seine Schwingen bald regen soll, um neue
Bahnen zu weisen , neuen Zielen über Länder
und Ozeane hinweg zuzustreben «

Wie es bei einer Taufe Brauch ist , sei auch
hier in Dankbarkeit derer gedacht, die dem
Täufling Sorgfalt und Pflege angedeihen lie¬
ßen , sein Wachstum und Gedeihen förderten,
sämtlicher Arbeiter und Beamten des Luftschiff¬
baues Zeppelin. Gott allein aber kann das Ge¬
lingen schenken . Sein Schutz und Segen geleite
dieses Kind der Lüfte auf seinen Fahrten .

Im Gedenken an meinen Vater soll sein Name
diesem Luftkreuzer gegeben werben . Er soll seine
Gedanken in die Tat umsetzen. „Glück ab ,Graf Zeppelin ".

Bei diesen Worten fielen die Hüllen und geben
den an beiden Seiten des Luftriesen in großen
Buchstaben angebrachtenNamen „Graf Zeppelin"
frei. Die Klänge des Niederländischen Danl -
gebets gaben dem Taufakt einen stimmungs¬
vollen Abschluß.

Glückwunsch des Reichspräsidenten .
WTB. Friedrichshofen, 9. Juli .

Der Reichspräsident sandte zur Tauf« deS
„L. Z . 127" folgendes Telegramm :

„Anläßlich der Taufe des „L . Z . 127" spreche
ich meine aufrichtigsten Wünsche für alle Zeit
glückliche Fahrt des neuen Zeppelins aus .

von Hindenburg."

Llm den tl . August .
Ote Haltung der Parteien . - Etwaiges Scheitern keine Kabinettsftage .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ".)
W . Pf . Berlin . 9. Juli .

Der Reichstag tritt am Dienstag zu einer
kurzen Sommertagung zusammen , die bis Ende
der Woche dauern soll. In seiner morgigen
Sitzung wird sich der Reichstag mit dem Jni -
tiativgesetz beschäftigen, das der Reichsrat aus
Antrag Preußens über die Erklärung deS
11 . August zum Nationalfeiertag be¬
schlossen hat. Der Reichsinnenminister, Se ->
vering , wird die Beratungen mit einer Rede
einleiten, trotzdem es sich hierbei nicht um eine
Regierungsvorlage handelt. Severing kann sich
in seiner Rede auch nicht darauf beziehen , daß
das Gesamtkabinett den Gesetzentwurf über den
11» August als Nationalfeiertag unterstützt,
denn im Kabinett hat Dr . Curtins gegen
den 11. A u g u st g e st i mm t . Ebenso ist Dr .
Stresemann als Chef der Deutschen Volks-
partei gegen den 11 . August als Nationalfeier¬
tag . Die Fraktion der Deutschen Volkspartei
hat aber beschlossen , gegen den Gesetzentwurf
zu stimmen und wird dies auch , von einigen
wenigen Ausnahmen vielleicht abgesehen , tun.
Wahrscheinlich wird von der Deutschen Volks¬
partei in der Plenarsitzung ein Gegenantrag
eingebracht werden , der den Vorschlag der
Deutschen Volkspartei enthält , die Verfassnngs-
feiern am 11 . August gesetzlich zu regeln, ohne
diesen Tag für den Nationalfeiertag zu erklä¬

ren . Außer der Deutschen Volkspartei dürfte
sich von den Regierungsparteien auch die Bay¬
rische Volkspartei gegen den 11» August
als Nationalfeiertag erklären . Die Zustimmung
der Sozialdemokraten und Demokraten steht
bereits fest , die des Zentrums noch nicht. Das
Zentrum ist wohl grundsätzlich für den Gesetz¬
entwurf , jedoch setzt sich eine Gruppe in der
Fraktion dafür ein , daß mit Rücksicht auf die
Erntearbeiten nicht der 11 . August , sondern der
erste Sonntag im August zum Nationalfeiertag
erklärt wird . Von den übrigen Parteien sind
grundsätzliche Gegner des 11 . August als Na¬
tionalfeiertag die Deutschnationale Bolkspartet
und die Nationalsozialisten ans Ser Rechten
und die Kommunisten auf der Linken .Bei dieser Situation ist der Ausgang des
parlamentarischen Kampfes um den Na¬
tionalfeiertag durchaus offen . Sollte
es zu einer Ablehnung des Gesetzent¬
wurfes komme» , so würde die Regierung aus
dem Scheitern des Gesetztentwurfes jedoch keine
Kabinettsfrage machen. DaS Kabinett
würbe bei einer Ablehnung nicht die Konsequen¬
zen ziehen , da cs ans dem Standunkt steht, daß
es sich trotz der Befürwortung durch den Reichs-
inncnminister Severing nicht um eine Regie¬
rungsvorlage handelt, sondern um eine ReichS-
ratsentschließung, die dem Reichstag zugeleitetwird.

Sieg der Zivilisation .
Von

Calvin Coolidge,
'

Präsident der Bereinigte « Staate «
Nordamerikas .

From the pries of freedom , Copright
by Soribners Sons -Neuyork and Nordisch«
Gesellschaft , Lübeck.

Es ist nicht leicht, Tatsachen in den richtigen
Zusammenhang zu bringen . Es ist schwer, je¬
weils die richtigen Schlüsse zu ziehen ; schwer
auch zu unterscheiden zwischen Wesentlichem und
Unwesentlichem . Und mit der zunehmenden
Kompliziertheit der modernen Zivilisation wird
das immer schwieriger . Di« großen Meusch-
hcitsprobleme können nur durch Fleiß , inten¬
sive Erziehungsarbeit , inneren Glauben und
sicheres Vertrauen auf moralische Werte gelöst
werden. Nur wer nicht über die engen Grenzen
der Gegenwart hinaussieht, nur wer sich in Ein¬
zelheiten verliert und den großen Gang der
Dinge übersieht , wird des notwendigen Mutes
entbehren, um auch seinerseits einen Teil der
Pflichten der Menschheit zu übernehmen. Für
eine Raffe , die die Erbschaft einer halben Ewig¬
keit anireten will , kommt es nicht darauf an , wo
wir sind , sondern wohin wir treiben . Jede
Erziehung, die diesen Gesichtspunkt außer Acht
läßt , ist verkehrt. Sie soll die Fähigkeit ver¬
mitteln , in der geschichtlichen Entwicklung einen
stetigen Sieg der Zivilisation , eine
immer mehr zunehmende Würde d«S Indivi¬
duums , eine wachsende Solidarität und Stabili¬
tät der menschlichen Gesellschaft und des Rechts
zu sehen .

Fortschritt pflegt man an Met — und nur an
zwei — großen Maßstüben zu messen : Schaffen
und Erlösen. Beides sind nicht vollendete Tat¬
sachen, sondern Prozesse, die noch immer in voller
Wirksamkeit und Entwicklung sind. Sie sind
Maßstäbe menschlicher Herrschaft über sich selbst
und über die Natur sowie dafür , wieweit der
Mensch bereit ist, sich und sein« Kraft einem sitt¬
lich wertvollen Zweck« zu widmen.

An diesen beiden feststehende« Werten gemes¬
sen, dürfte es nicht schwer sein, die Uebei¬
le g e nh e i t und den dauernden Fort¬
schritt moderner Zivilisation fest¬
zustellen . In früher vergangener Zeit war
der Umkreis der Welt christlicher Kultur nur
klein . Ihr Licht leuchtete, aber es war rings
umgeben von der Dunkelheit krassester Unkennt¬
nis , Aberglaubens und Barbarei . Jede heute
existierende Kulturnatton kann ihren Ursprung
noch auf primittve Völker zurückfiihren — und
doch hat jede von ihnen durch alle Zwischengrade
Hindurch den heutigen Stand erreicht , den man
ohne Uebertreibuug als Weltkultur bezeichnen
kann. Noch immer zwar gibt es dunkle Stellen :
es gibt noch Ueberreste minderer Kultur , aber
selbst der „dunkle Kontinent" strebt zum Licht .
Sicherlich gab es ^seiten verlangsamten Fort¬
schrittes : ganze Völker versagten — aber der
Fortschritt selbst versagte nie . Die Welt der
griechischen und römischen Antike büßte zwar
ihre Schöpferkraft ein ; umso mächtiger aber
strahlt« die Idee der Erlösung : die Völker deS
Mittelmeeres bekehrten sich znm christlichen
Glauben .

Durch diesen Glauben aber , in Verbindung
mit der Wiederentdeckung antiker Weltweisheit
durch immer breitere Kreise der Bevölkerung —
Universitäten und Geistlichkeit waren die Ver¬
mittler — entstand Sie gewaltige Renaissance
des Mittelalters , die breite Basis moder¬
ner Wissenschaft und Entdecker «
g e i st e s . Die urwüchsige Gewalt dieses Geistes
und feine wachsende Herrschaft über die Natur -
gewalien kann niemand leugnen. Die mächtige
Hand der Wissenschaft lhai Besitz ergriffen von
jeglichem Teil« unserer Welt. Aber das Schaf -
fcnsmotiv der Alten Welt : Egoismus , mili¬
tärische Machtentfaltung, Imperialismus und
Unterdrückung; dies Motiv , das zeitweise den
Sieg davongetragen hatte über einstige Ehr¬
furcht vor sittlichen Zielen in griechisch- römischen
Zeiten : dies Motiv ist überholt . Es hat sich
gegen sich selbst gewandt und sich selbst zerstört.
Die wiedcrerwachte Welt widmet sich von neuem
dem Gesunden, Wahren , Guten , das einst herrschte
und das geläutert wurde durch christliche Ideale .
Daß das moderne Leben diesen neuen Grund¬
satz allgemein anerkannt hat, ist der Grund für
seine wachsende schöpferische Kraft.

Despotismus "' nd Unterdrückung ge>hen ständig
zurück, Freiheit uud Selbstbestimmungsrccht des
Individuums haben ihren Siegeszug angetreten .
Diese neuen Prinzipien sind die treibende Kraft
bei der materiellen Entwicklung der modernen



Herr französischen 'Jtewlartttm ; und ebenso zer¬
brach an ihnen Sie Gewaltherrschaft des großen
Napoleons. Zum letzten Gipfel aber steigen sie
in Amerika. Freiheit und Selbstbcsti mmu ngs -
recht als Triebkraft nationaler Taten findet man
immer wieder in der amerikanischen Geschichte :
von den Gründungen der ersten Siedler an,
durch das ganze Leben und alle Taten Washing¬
tons bis zur Declarations vf Rights und zur
Verfassung: von Abraham Linclön bis in die
jnügste Zeit.

Schöpfungskraft und Erlösungsmacht haben in
immer wachsendem Matze die Menschheit beseelt,
haben ihr die Stärke gegeben zu handeln und zu
leiden nach den grossen sittlichen Gesehen . Sie
repräsentieren Intellekt und Seele , Staat und
Kirche, Materie und Geist. Auf diese Mächte
kann der Mensch vertrauen : sie sind ewig .

Die Welt ist in der jüngsten Vergangenheit
schwer erschüttert worden. Die guten Mächte
der Welt haben eine Feuerprobe aushalten müs¬
sen, wie nie zuvor. Es ist wahrhaftig kein Wun¬
der , dass Russland unter der neu organisierten
unpopulären Regierung an den Rand des Ver¬
derbens geriet : aber ein Wunder scheint cs fast,
dass die gesamte tibrige Welt unerschütterlich fest
stand, dass die Fäden gegenseitiger Beziehungen
wieder ausgenommen wurden , dass der Fortschritt
weiter seinen Weg nahm. Indem ihr dies ge¬
lang , ist ihr tatsächlich mehr gelungen : sie hat
bewiesen , dass sie in Wirklichkeit noch zu höheren
Idealen strebt .

Die Lehren des großen Krieges sind
nicht verloren . Es gibt zwar immer noch Streit
und Zank und Interessengegensätze : aber wo
unter solchen Umständen früher ein bewaffneter
Konflikt unvermeidlich gewesen wäre, da kämpft
man jetzt mit den Waffen des Rechtes und der
Rede und zeigt gegenseitig guten Willen. Das
Gefühl der engen gegenseitigen Beziehungen för¬
dert die allseitige Verantwortlichkeit. Der Völ¬
kerbund — ob nun seine Arbeit erfolgreich ist
oder nicht — stellt einen Versuch dar, Mensch--
heitAgesellschaft und gegenseitiges Verständnis zu
fundieren — mögen auch seine Satzungen noch
unvollkommen sein . Ebenso sind auch die ver¬
schiedenen Abkommen über Rüstungsbeschrän¬
kungen Ausdruck wenigstens des guten Willens,
immer weiter zu kommen in der Anerkennung
der Vernunft als der wahren Grundlage des
Friedens : ähnliche Institutionen und Abmachun¬
gen hat es tatsächlich früher noch nicht gegeben .

Es würde leicht sein , durch einen geschichtlichen
Rückblick festzustellen, wie immer weun neue
Formen nötig waren , sie auch geschaffen wurden
und wie sie abstarben und verschwanden , wenn
sie ausgedient hatten. Ebenso wllröe man fest-
ftellen Kinnen , dass Führer kamen , wenn sie nötig
waren : Erfindungen und Entdeckungen gemacht
wurden, wenn es an der Zeit war , neuen An¬
forderungen zu begegnen und di« Bürde der
Menschheit zu erleichtern. Die menschliche In¬
telligenz ruht nimmer : rastlos wirkt und baut,
vervollkommnetund schmückt sie aus . Wenn eine
Schöpfung nötig wird , kommt sie. Hand in -Hand
nrit der Schöpfung aber geht die Erlösung. Er¬
lösung durch Opfer. Noch stets haben die Mächte
des Y>uien das Uebel befestigt . Ms die west¬
liche Kultur durch Attila bedroht wurde, da
brachten Rom und die Germanen gemeinsam
jenes große Opfer, durch das die ganze zukünf¬
tige Geschichte entscheidend beeinflusst wurde. Als
bald darauf der Islam das abendländische

großen Opfer bereit war , ourcy mi» uici«
vollbracht wurde — die das Kreuz der Verant¬
wortung auf sich nahmen. So erkennen wir stetig
wirksame Kräfte, die unfern Glauben recht¬
fertigen.

Es gibt wohl kaum eine ernstzunehmende Re¬
gierung , die nicht das Recht des Volkes zu
Selbstverwaltung und Selbstbestimmung an¬
erkannte : e§ gibt kaum eine Regierung, die nicht
die Bindungen des Gesetzes der Moral an¬
erkannte. Dt« Lehr - und Erziehungsanstalten ,
die organisierte Wohltätigkeit, alle Kräfte der
Regierung und der Religion sind unablässig tätig
am Werke der Weltbefreiung. Die sittlichen
Kräfte herrschen in der Welt. So sieht die Zivi¬
lisation aus , vom menschlichen Intellekt geschaf¬
fen , durch Opfer geweiht . Wir haben sie nicht

gemacht : es ist unsere Pflicht , ihr zu dienen .
Wenn einer der grossen Menschheitsiverte höher
geschätzt werden müßte, so wäre das grösserer
Optimismus , denn er ist wahrhaftig durch die
menschliche Geschichte gerechtfertigt: Zyniker und
Pessimisten finden da keinen Platz. Wer wollte
sich wohl mit Geschäften deswegen nicht abgcben ,
weil er sie zu egoistisch findet? Wer wollte die
Religion ablehnen, weil er sie für unvollkom¬
men Mt ? Beides sind Hilsmittel der ewigen
Vorsehung zur Erlösung der Welt. Wir dürfen
sie nicht verachten müssen sie in unsere Arbeit
« inspannen, uns ihnen weihen , um unfern Glau¬
ben an sie zu rechtfertigen . Es liegt ein tiefer
Sinn darin , dass es >bcsser sein kann , auch nur ein
Türhüter zu sein , als über Millionen von Skep¬
tikern und Philistern zu wachen.

Eine grosse Aufgabe der Erziehung ist die
Festigung unseres Glaubens an die Welt und
unserer begründeten optimistischen Ucberzcu -
gung. Die Erbschaft der Vergangenheit ist
weder verääitlich noch bedeutungslos . Die Tätig¬
keit in dieser Welt weder erniedrigend noch ent¬
würdigend, sie ist Mittel und Massstab wahrer
Menschlichkeit. In ihr ruht letzten Endes
Schöpfung und Erlösung. Wer sich der Welt
widmet , dient einer heiligen Sache, ist Priester
einer göttlichen Sache .

Oie Differenzen bei
Sen Oeutschnaiionalen.

VDZ. Berlin . 9. Juli .
Die Deutschnationale Partetver -

tretung nahm am Montag am Schluß ihrer
Beratungen folgende Entschliessung an : Die
Parteivertretung billigt einstimmig die Oppo¬
sitionsstellung der Reichstagsfraktron, wie sie tu
den Reden der Fraktionsvertreter znm Ausdruck
gekommen ist , und ersucht die Fraktion , die Po¬
litik der Deutschnationalen Volkspartei auf die¬
ser Basis weiterzuführen.

Ueber die Tagung der Deutschnationalen Par¬
teivertretung berichtet ergänzend die „D .SllZ " :
Die Verhandlungen wurden durch die Annahme
einer Entschliessung beendet , die lediglich den
Willen zur Einigäit zum Ausdruck bringt .
Praktisch ist es nicht gelungen , die Ge¬
gensätze zu üb e r b ttcken , die sich nicht nur
zwischen Lambach und feinen verfassungs¬
politischen Gegnern, sondern auch zwischen einer
der resolut auftretenden Gruppen und dem
PartcivorsitzendcnGrasen Westarp gezeigt haben .
Die Differenzen der zweiten Art , die ausser¬
ordentlich tiefgreifend genannt werden müssen,

, uiy zu machen, dass die schweren Gegensätze
ansgetragen werden.

Das badische Finanzgeseh.
24 787 480 Mark Defizit. — Um die Grund -

uitä) Gewerbesteuer.
Der Haushaltausschuss beriet am Montag

nachmittag den Gesetzentwurf über die Rege¬
lung des Staatshaushaltes für die Jahre 1928/
1929. Danach betraten nun die ordentlichen
Ausgaben 288 Millionen , die ordentlichen Ein¬
nahmen rund 260 Mill . Mark , so daß sich ein
Fehlbetrag für zwei Jahre in Höhe
von 24 787 480 Mark ergibt. Der umlau¬
fende Betriebsfonds wirb auf 18 Mill. Mark
festgesetzt .

In Artikel IV wird neu beantragt : Der Land¬
tag wird während des Voranschlagszeitraumes
neue oder erhöhte Ausgaben und unter gleich¬
zeitiger Beschaffung der vollen Deckung geneh¬
migen . Von sozialdemokratischer und demokra¬
tischer Seit« wird diese Bestimmung abgelchnt,
da sie rechtlich wirkungslos und für den Land¬
tag eine Beschränkung sei . Auch von deutsch¬
nationaler Seite werden Bedenken geäußert, da¬
gegen stimmt die Deutsche Volkspartei und das
Zentrum zu , mit deren Stimmen die Bestim¬
mung dann angenommen wird. In einer vom
Zentrum eingebrachten Entschließung wird ver¬
langt , dass der Finanzminister gegenüber Aus¬
gabenerhöhungen und Etatüberschreitungen
einen strengen Maßstab anlege und die nachträg¬
liche Genehmigung zu Ausgabenüberschreitungen
überhaupt nicht geben solle.

Zu Artikel VII , der die Höhe der Grund -
unö Gewerbe st euer regelt, erklärt ein
Vertreter der Deutschen Volkspartei , nachdem
der Antrag Pis Senkung der Grund- und Ge¬
werbesteuer im -Haushaltausschuh nicht angenom¬
men worden sei , werde die Partei ihn erst im
Plenum wieder einbringen : sie halte es aber
nach wie vor für unverantwortlich , daß die Re¬
gierung die Grund - und Gewerbesteuer erhöhe
und lehne deshalb den Artikel ab . Bon Zen¬
trumseite wird ein Antrag gestellt, die von der
Regierung vorgeschlagene Erhöhung der Grund¬
steuern um 25 Hundertteilc Wegfällen zu lassen,
die dadurch eintretcnbe Verminderung der Ein¬
nahmen dadurch auSzuglcichcn , baß der Teil der
Gebäudesondersteuer, der für allgemeine Finanz ,
zweck« verwendet werden solle, um 2,9 Mill . Mk.
erhöht und den dadurch für die Förderung des
Wohnungsbaues wegfallenden Betrag auf An¬
leihen zu nehmen . Die Beratung über diesen
Antrag wird ausgesetzt .

In Artikel VIII des Finanzgesetzes wird ver¬
langt , dass die Regierung ermächtigt werde , fol¬
gende Anleihen aufzunehmen: 2 Mill . Mark
für Beamtenwohnungen, 1,5 Mill . Mark für
Kulturverbesserung, 6 Mill . Mark für Klinik¬
bauten und 10 Mill . Mark für Walbkäufe . Von
seiten der Deutschen Volkspartei werden Be¬
denken gegen die Aufnahme von Ausländs¬
anleihen für Waldkänfe erhoben . Das Zentrum
lehnt die Aufnahme von Anleihen für Klinik -
bauten ab . Gegenüber dem Artikel XIII, der die
Bestimmungen über den Wirtschaftsfonbs ent¬
hält . verlangt ein Antrag der Deutschen Volks¬
partei die Streichung des Wirtschaftsfonds, da
eS nicht zur Aufgabe des Staates gehör « , sich
an Jndustrieunternehmnngen zu beteiligen. Der
Antrag wird von den übrigen Parteien abge¬
lehnt.

^ oervurgermeister i. R. » ugun , mir be¬
kanntlich die Klage vor dem Staatsgerichtshof
vertrat , folgende Ergänzung :

Der Bericht des Wolfs-Büros erweckt de«
Eindruck , als sei die Klage der Bad . Bolksrecht-
Partei gegen einige Bestimmungen der Bad.
Landtagswahlgesctznovelle vom 1. 7. 37 vom
Staatsgerichtshof durchweg abgewtesen worden.
In Wirklichkeit verhalten sich die Dinge wie
folgt : Die Verfassungsbeschwerde der Bad.
Bolksrecht-Partei richtete sich hauptsächlich gegen
die Bestimmungen des § 3 Abs. 2 und deS § 25
Abs . 2 des Gesetzes vom 1. 7. 27 . Durch diese
Bestimmungen wurde bekanntlich vorgeschrieben ,
dass Parteien und Wählergrnpepn , die bei der
letzten Landtagswahl (1925) nicht wenigstens
30 000 Stimmen erhalten haben , bei den künf¬
tigen Landtagswahlen Wahlvorschläge nur dann
einreichen dürfen , wenn diese von mindestens
2 v . H. der Stimmberechtigten des Wahlkreises
unterzeichnet sind . Auf im gegenwärtigen
Landtag bereits vertretene Parteien findet diese
Bestimmung erst bei der übernächsten Landtags¬
wahl Anwendung. Diese Vorschriften haben
den ausgesprochenen Zweck , die Bildung neuer
Parteien zu verhindern und ihnen den Eintritt
in den Landtag zu verwehren oder doch zu er¬
schweren. Sie lassen sich aber mit den Vor¬
schriften der Reichöverfaffung und der Bad.
Verfassung über die Allgemeinheit und Gleich¬
heit des Wahlrechts sowie über das Wahl¬
geheimnis nicht vereinbaren . Diesen Stand¬
punkt der Volksrecht -Partei hat der Staats¬
gerichtshof auch in der Verhandlung vom
7. ds. über den Bad . Berfaffungsstreit aebtlligt
und in feinem Urteil ausgesprochen , daß die er¬
wähnten Bestimmungen der Bad . Wahlgesetz¬
novelle vom 1 . 7. 27 und damit auch die ent¬
sprechenden Bestimmungen der neuen Fassung
des Wahlgesetzes vom 15 . 10. 27 gegen die
Badische und die Reichsverfassung
v e r st o ß e n .

Außerdem hatte die Bad . Bolksrecht -Partei
aber auch die Vermehrung der Bad . Wahlkreise
von 7 auf 22 aus dem Grunde beanstandet , weil
die Bad . verfassunggebend « Nationalversamm¬
lung als ihre einmütige Auffassung auf Grund
des Berichts ihres Verfassungsausschusses er¬
klärt hatte, dass sie nach dem Wortlaut des 8 25
der Verfassung die Bildung von mehr als b—8
Wahlkreisen nicht für angängig halte. In die¬
sem Punkte hat aber der StaatSgerichtShof für
das Deutsche Reich der Beschwerde der BolkS -
rccht-Partei nicht stattgegeben , weil der Wort-
laut des 8 25 der Bad . Verfassung zwar von
„mindestens 4" Wahlkreisen spricht, aber eine
Höchstzahl der Wahlkreise nicht ausdrücklich fest»
setzt.

Wenn die Berichte der Presse , insbesondere
auch die telegraphische Notiz des Wolff -BüroS,
im wesentlichen auf diesen letzteren Punkt ab¬
heben , so lässt sich dies damit erklären , daß die
mündliche Verhandlung beim Staatsgerichtshof
sich in der Hauptsache mit ihm beschäftigte, nach¬
dem die bad . Regierung die Entscheidung über
di« Bestimmungen, die sich auf die Unterschriften
für die Wahlvorschläge beziehen . in das Er¬
messen des Gerichtshofs gestellt hatte.

Der Bad. Landtag wird sich nun in nächster
Zeit mit der Wicderaufhebung dieser Bestim¬
mungen des Bad . Landtagswahlgesetzes vom 1.
7. 27 zu befassen haben . Eine entsprechende
Vorlage hat ihm das Staatsministerium schon
vor einiger Zeit unterbreitet . Der Landtag hat
aber seine Beratung bis zur Entscheidung deö
Staatsgerichtshofs über die Beschwerden der
Bolksrecht-Partei ausgrsctzt .

Frühgeschichtliche Funde.
Freunden heimatlicher archäologischer For¬

schung verdankt die staatliche Denkmalpflege
die Kenntnis einiger neuer, srühgeschichtlicher
Funde in Mittelbaden : vertreten durch Prof .
Dr . E . Wahle in Heidelberg, konnte sie in den
letzten Wochen in Mörsch bet Karlsruhe und
in Breiten erfolgreich tätig sein.

In dem östlichen Teile der Gemarkung
Mörsch, nahe der Grenze gegen Ettlingen , wird
in grobem Umfange Sand gewonnen: Zusalls -
sunde fanden bei dem Vorarbeiter des Betrie¬
bes, Karg, Interesse und gelangten zur Kennt¬
nis des zuständigen Bezirkspflcgers , des Herrn
Weinhändlers Springer in Ettlingen , welcher
eine planmäßige Untersuchung der Stelle ver-
anlasste . Es handelt sich um römerzeitliche
Brandbestattungen, welche Gefäße und Gefäss-
scherben enthalten . Ein Teil der Bestattungen
gehört noch dem Ausgang des ersten nachchrist¬
lichen Jahrhunderts an. wie insbesondere die
Scherben südgallischer Sigillaten verraten .
Unter den sonstigen Funden sallen mehrere Ge¬
fäße ans , welch an die einheimischen Erzeug-
nisse der letzten vorrömischen Zeit unseres Lan¬
des lebhaft erinnern , bekundend , dass seine
römcrzeitliche Bevölkerung zu einem großen
Teile aus der im Lande alteingesessenen Be¬
völkerung bestand .

In Lretten kam gelegentlich eines Fabrik-
ncnbaucö ein Frauengrab der Mcrvwingcrzett
zutage : wie die anderen Altertümer der dor¬
tigen Gegend , fand cs in der Person des Herrn
Dr . Otto Bcuttcnmüller ( Breiten ) die Persön¬
lichkeit, welche um seine vorläufige Bergung
bemüht war . Neben eisernem Gürtelbeschläg
und einem — wohl dazugehörigen — bronzenen
Ring trug die Tote einen reich verzierten bron¬
zenen Armring und einen Fingerring bei sich,
der letztere besteht aus Silber und ist mit einem
grossen, blauen Stein geschmückt . Ob dieses
Grab vereinzelt im Boden lag oder nur einen
kleinen Ausschnitt aus einem ganzen Friedhof
darstellt , wird die Untersuchung der Nachbar¬
schaft der Fundstelle lehren . Es gehört dem
6. oder 7. nachchristlichen Jahrhundert an, die
Tote mar alemannischen oder fränkischen
Stammes .

Beide Funde sind willkommene Bereicherun¬
gen der noch jungen, aber aufstrebenden Museen
in Ettlingen ( Schloss ) und Breiten (Melauch-

thon-Haus ) . Ettlingen bedarf der Sammlung ,
um den Schulen Unterrichtsstoff zu geben .
Gerade an die römcrzeitlichen Bestattungen
lassen sich zahlreiche Betrachtungen anknüpfen.
In Breiten wird der Grundstock des neuen
Museums von der Sammlung des 1903 ver¬
storbenen dortigen Privatmannes Wöruer ge¬
bildet . Nach dessen Tode hat sie lange Jahre
aus dem Rathausspeicher ein sehr wenig wür¬
diges Unterkommen gehabt , bis sich Herr Dr .
Beuttenmüllcr jüngst ihrer annahm und ihre
Aufstellung im Obergeschoß des Melanchthvn-
Hauses durchsetzte . Wohl ist in der Zwischen¬
zeit manches davon verloren gegangen, aber
das noch vorhandene, dessen Identifikation mit
dem handschriftlichen Nachlass Würners keine
kleine Aufgabe war, stellt doch den wesentlichen
Teil deS alten Bestandes dar. Zahlreiche Reste
rümerzeitlicher Bildwerke, welche der Denk¬
malpflege nur ganz summarisch bekannt waren
und als verloren galten , sind unter dem Staube
des RathauSbodens wieder zutage gekommen .
Hoffentlich lohnt der Boden Breitens und sei¬
ner Umgebung diesen Eifer und steuert recht
bald einige schöne geschlossene Funde zu dieser
zielbewusst geleiteten Sammlung bet.

Sebastian Sailer
auf der Ettlinger Freilichtbühne

Ueber den wahrhaften Volksdichter , den 1777
gestorbenen Vvlksdtchter und Pfarrer Sebastian
Sailer , hat Oeftering die Leser der „Pyramide "
anlässlich der Wiederkehr des 200 . Geburtstages
unterrichtet. Ter Lerkehrsocrein Ettlingen hat
es nun am letzten Sonntag in hochanzuerken -
nendcr Weise gegenwärtigen Litcratursreundcn
möglich gemacht, ein Werk des ohne Redensart
genialen Mannes auf seiner immer schöner
werdenden Freilichtbühne selbst kennen zu ler¬
nen . Man wählte daS Singspiel „Die schwä¬
bische S ch ü p s u n g" . Der Intendant der
bayerischen Wanderbühne. Dr . E . L . Stahl , ein
Mannheimer , hat daö Werk unter gebotenen
Kürzungen und andererseits unter Hinzufügung
von Teilen aus anderen Sailerschcn Dichtungen
vortrefflich erneuert : Dr . Franz Hallasch hat cs
mit Sailerscher Musik für ein Kammerorchester
eingerichtet . Solchermaßen kam ein unerhört
köstliches Vvlksspicl zustande , von dem wir nur
wünschen möchten, dass es weitgehendste Ver¬

breitung fände . Insbesondere legen wir das
Spiel dem „Berein bildender Künste " an das
verständnisinnige Herz . Nach vielen Beispielen
wären gerade die Bühnengewaltigen der Ma¬
lerzunft geeignet , die „Schwäbische Schöpfung "
mit sprudelndem Eigenleben zu füllen.

Dieser katholische Dorspfarrer Sebastian Sai¬
ler muss ein genialer Mensch gewesen sein. Eine
solche bedingungslos volkliche Durchblutung,
eine solche Ueberlegenheit, die heimlich bei
ihren absichtlichen und cntwassnenden Anachro¬
nismen auf dem Stockzahn lacht und aller ge¬
lehrten Tuerei oder gar der feierlichen Theolo-
gia spottet , hat noch kein Volksdichter erreicht.
Das unergründliche Geheimnis der Menschen¬
schöpfung und das immer unverständliche Sym¬
bol des apfelessenden Sündenfalls ist in den
werktäglichsten Werktag des schiväbischen Bau¬
ern gestellt . Mit einem Humor sondergleichen
lösen sich die heiligsten Dinge in eingängliche ,
witzige und hauptsächlich, soweit eS die Frau
betrifft, ironisch kritische Begriffe auf . Gott¬
vater selbst eine humoristische und doch keine
Sekunde entwürdigte Figur ! Mache das mal
einer dem Pfarrer Sailer selig nach .

Die wohlgelungene Aufführung hätte bei dem
prachtvollen , sonnigen und doch abgekühlten
Wetter besser besucht sein dürfen , denn auch die
Darbietung hat vollauf befriedigt. Das von
München kommende Schauspieltrio Bertram -
Kuntz (Gottvater ) , Wilfried Klein (Adam ) und
Annemarie Rocke ( Eva) machten ihren Part
zu ungetrübtem Genuss . Insbesondere kam der
Rolle des Gottvaters der lyrisch-weiche und ge -
mntseligc Bariton Bertrams zupaß . Die von
Franz Weither geleitete Kammermusik ließ eine
Perlenschnur anspruchslos schöner und melo¬
discher Weisen und Zwischensätze durch das
Spiel gleiten. Alles in allem : man fühlte sich
wirklich in einem Paradeis . —o .

Kunst und Wissenschaft.
Das Stndium der deutschcn Sprache ist in

Spanien , laut Ministertaldekret zur Erlangung
des Reifczengniffes , obligatorisch geworden, da¬
gegen ist daö Studium der französischen Sprache
wahlfrei.

Der Deutsch-Evangelische Frauenbund hat eine
Eingabe an das Neichsmiiiisterimn des Innern
gesandt betr. Hinzuziehung von Sachverständigen

der Gefähröetenfürsorge in bi« Filmprüfstellen.
In der Begründung wird aus die sich mehrende
Herstellung von Filmen sittlich-sexuellen Inhalts
ginge im escn ( uneheliche Mutterschaft, Mädchen¬
handel, Prostitution ) , die zur Darstellung koui-

ö" Begründung , dadurch unerfahrene
und Frauen zu warnen . Aus prak¬

tischer Erfahrung ergibt sich aber, daß die Filme
ourch ihre häufig lebensunwahren Bilder mehr
^" teizenü als abschreckend wirken und das sitt-

verwirren . Es gibt Wege ernsterer
Belehrung , um junge Menschen vor diesen Ge¬
fahren zu schützen. Da die Beisitzer in ben Film »
Prüfstellen wohl größtenteils nicht mit den
Spezialfragen der Gefährdetensürsorg« vertraut

ist zu ihrer Ergänzung dringend notwendig
me Hinzuziehung solcher Persönlichkeiten , die
aus ihrer Erfahrung in der prakfischen Arbeit
heraus die Gefahren für die Heranwachsende
Jugend gut kennen .

ängeruug der Schulpflicht i» Frankreich.
anzösische Sektion der Internationalen
igung für sozialen Fortschritt hat in ihrer
.Hauptversammlung di« Frage der Ver¬

tilg der Schulpflicht und deren soziale
rkungen behandelt. In Frankreich be-
e Schulpflicht bisher nur bis »um 13 . Le-
dr, doch werden Kinder zur Arbeit bereits
- Jahr « an zugelaffen . Internationale
lfionen verbieten allerdings grundsätzlich
arbeit unter dem 14. Jahre , so dass eine
»ng der französischen Gesetzgebung not-
wäre, doch ist diese bisher nicht erfolgt,

eisten fürchtet man die finanzielle Be»
der Familie durch Einführung eine-

Schuljahres . Eine Verlängerung der
flicht wird ferner seitens der Landwirt»
bgelchnt. Doch glaubt man den hier ent»
cn Schwierigkeiten dadurch begegnen zu
, dass man den Kindern zur Ernte und
se freie Zeit gewährt, di« nach der»
bcnsjahr nachgcholt werden müsste. —
mnzielle Belastung des Staates wird, ab»

von der Zahlung eventueller Zuschüsse ,
uilien , die den Erwerb der Kinder nicht

können , nicht groß sein. Die Zahl der
hat durch Geburtcnvcrminde»-
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Ltm die Einheit
Elsaß -Lothringens.

Zwischenfall im Senat .
TU. Paris . 9. Juli .

So einem lebhaften Zwischenfall kam eS am
Montag nachmittag im Senat währen- der Be.
ratung des Gesetzentwurfes über Sie Verlegung
d«S Appellationshofes von Kolmar nach Metz.
Der oberelsäflische Senator Helmer warf der
Regierung vor, mit dieser Maßnahme wolle
« an anscheinend dt« Autonomie bekämpfen , gebe
dabet aber vor , die Lage vor 1870 wicderherzu-
stellen. Mit diesen Beschlüssen ändere man je¬
doch diese Lage gründlich Helmer bat den
Ministerpräsidenten, im Senat Auskunft dar¬
über zu geben , was die Regierung mit dieser
Verlegung bezwecke .

Poincarö erklärte , man wolle mit der
Einheit Elsaß . Lothringens brechen ,
die keinen Sinn mehr habe , seit Elsaß und Loth¬
ringen französisch geworden seien. Es müsse in
Zukunft Elsaß und Lothringen heißen . Helmer
beharrte jedoch auf seinem StanbMnkt . In
Wirklichkeit versuche man nur den Bruch »wi¬
schen den eroberten Provinzen und Frankreich.
Viele Elsässer würden sich gezwungen sehen, jen¬
seits der Vogesen zu bleiben. Die Verlegung
des Appellationshofes und das Befremden bar-
über würde die Elsässer von Frankreich ab¬
stoßen. Poincars erwiderte erneut , er könne
diese Ausführungen nicht gelten lassen. Das Ge¬
setz beabsichtige nichts anderes , als die von den
Deutschen künstlich geschaffene Einheit zu be¬
seitigen ,

Zusammenstöße mit Roiftorri-
kämpfern in Saarbrücken.

TU. Saarbrücken, 9. Juli .
Am Sonntag kam es hier zu schweren Zu¬

sammenstößen zwischen Polizei und Rot¬
frontkämpfern , nachdem der für Sonntag
geplante Rotfronttag in letzter Stunde ver¬
boten worden war , weil der RegierungSkom-
Mission bekannt geworden war , daß von den
Kommunisten die Befreiung des Abgeordneten
Reinhardt aus Budweiler aus dem Gefängnis
geplant war . Von der Polizei wurden alle
Vorkehrungen getroffen , um rheinischen bezw.
pfälzischen Rotfrontkämpfern den Eintritt in
bas Saaraebiet zu verwehren. Abordnungen,
die am Sonntag aus Belgien und Frankreich
auf dem Hauptbahnhof Saarbrücken etntrafen,
wurden von Landjägern empfangen und ab¬
geschoben . Aus dem Saargebiet ankommende
bewaffnete Rotfrontkämpfer wurden entwaff¬
net. Dabei kam es vor dem Hauptbahnhof zu
einem Handgemenge zwischen Land¬
jägern und Rotfrontkämpfern .

Für den Sonntag wurde darauf ein bedeuten¬
des Aufgebot berittener Landjäger- und Kraft-

fahrerpatrouillen vereitgestellt . Einzelnen Rot-
frontkämpsern wurden die Knüppel abgenom¬
men , worauf dann diese weiterfuhren. Als in
der Blumenstraße Landjäger drei Italiener an¬
zuhalten versuchten , fiel ein S ch u ß . Ein Land¬
jäger konnte jedoch dem schießenden Italiener
die Waffe rechtzeitig aus der Hand schlagen, so
baß die Schüsse fehlingen.

Nach diesem Zwischenfall beriefen die Rot-
frontkämpser eine Protestkundgebung
ein , die am Nachmittag im Grafenhof stattfinden
sollte. Das Lokal wurde jedoch polizeilich ge¬
schlossen. ebenso eine zweite Gastwirtschaft , in
der die Kundgebung dann abgehalten werden
sollte. Daraus versuchten die Rotfrontkämpfer
um 16 Uhr, sich auf dem Schwarzberg zu ver¬
sammeln. Auf dem Wege dorthin kam es zu
schweren Zusammenstößen mit der Polizet . Als
aus der Menge mehrere Schüsse abgegeben wur¬
den , zogen die Beamten blank und gingen in
breiter Kette vor. Mehrere Personen wurden
durch Säbelhiebe verletzt . Auf der Burbacher
Brücke kam es zu einem wetteren Zusammen¬
stoß mit Rotfrontkämpfern , die Einlaß in die
Stadt verlangten . Als die Rotsrontkämpfer
unvermutet durch den Saarbrücker Wald in die
Stadt zu gelangen suchten, wurde der Wald von
einem starken Aufgebot von Landjägern abge-
riegelt . Insgesamt wurden über 100 Personen
verhaftet, deren Vernehmung den ganzen Mon¬
tag über dauerte.

Große Hihwelle in Amerika .
TU. Renyork, 9. Juli .

Das gesamte zwischen Chicago und Neuyork
liegende Gebiet wird ebenso wie der Westen
Amerikas von einer großen Hitzewelle
heimgesucht. In Neuyork erreichte die Tempe¬
ratur im Laufe des Sonntags nachmittag den
Höchststand des Jahres mit 34 Grad Cel¬
sius im Schatten . Auch Chicago hat sehr
unter der Hitze zu leiden. In beiden Städten
sind zahlreiche Personen vom Hitzschlag getrof¬
fen worden. Nach den bisher vorliegenden Be¬
richten sind nicht weniger als47Tobessälle
als direkte oder indirekte Folge der Hitze zu
verzeichnen . Drei Personen brachen in den
Straßen von Neuyork vom Hitzschlag getroffen
tot zusammen , während 14 weitere Personen an
den Folgen eines Hitzschlages gestorben sind .
Biele Hunderttausend Neuyorker suchten am
Wochenende Erleichterung in den Seebädern an
der Küste. Im Westen der Vereinigten Staa¬
ten schwankte die Temperatur zwischen 34 und
40 Grab Celsius. Dort werden nicht weniger
als 30 Todesfälle auf die Hitze zurückgeführt .
Im mittleren Westen kam die Hitzewelle infolge
schweren Regens nicht recht zum Durchbruch .Da die Regenwolken langsam nach Osten ziehen ,
hofft man. daß Chicago innerhalb der nächsten
24 Stunden von der Hitzewelle befreit sein wird.

Reichswehrund poiemkirr-Kilrrr
Ein Zwischenfall in Berlin .

TU. Berlin . 9. Juli .
Nach einer Berliner Blättermeldung ist am

Samstag ein Reichswehrsoldat , der im Tau ,
entzin-Palast den dort laufenden Potemkin-
Film besuchen wollte , daran von zwei anderen
Reichswehrsoldaten, die sich in Zivil befanden,
gehindert worden. Auch am Sonntag befand
sich das Lichtspielhaus unter der Beobachtung
eines solchen Doppelpostens, der vor dem Ein.
gang Aufstellung genommen hatte. Die Direk¬
tion des Lichtspielhauses veranlaßte einen
Schutzpolizisten , die beiden Reichswehrsoldaten
um ihre Ausweise zu bitten. Der eine von
ihnen wies sich als Gefreiter und Beauftragter
des Grupepnkommandos aus und erklärte, die
Weisung erhalten zu haben, den Besuch der
Vorstellung durch Reichswehrangehörige zu ver-
hindern bezw . deren Namen festzustellen.

Wie die Telegraphen-Union hierzu erfährt^
ist das Reichswehrministerium zurzeit noch mit
der Feststellung des Tatbestandes beschäftigt.
Für das Reichswehrministerium handelt es sich
lediglich darum , festzustellen , ob die Vorhalle,in der die beiden Posten Aufstellung genommen
hatten, als Privatraum oder öffentlicher Raum
anzuseüen ist . Wie erinnerlich, ist seinerzeit
allen Reichswehrangehörigen der Besuch des
Potemkin-Films verboten worden. Dieses Ver¬
bot ist , wie von zuständiger Stelle ausdrücklich
festgestellt wird, noch nicht aufgehoben worden.
Zweifelhaft ist im Augenblick nur die Frage , ob
der betreffende Reichswehrposten zweckmäßig
gehandelt hat oder nicht.

Reichswehrminister Grüner hat eine Erklä-
rn "g beka"nt oeaebc» . wonach er das Verhal¬
ten der zuständigen Stellen in der Angelegen -
yeil billigt und sich für die Aufrechterhaltung
des Verbotes des Besuches des Films , das im
Interesse der Disziplin erlassen worden war»
etnsetzt.

Todesopfer einer
Fischvergiftung ?

lieber 208 Teilnehmer an der Rheinland -
Auto-Fahrt an Bergiktungserscheinmigen

erkrankt.
TU. München , 9. Juli .

Auf der vom 7. bis 9. Juli vom Deutschen
Touringklub mit etwa 859 Teilnehmern ver¬
anstalteten Rheinlandfahrt waren zahlreiche
Personen mehr oder weniger schwer erkrankt.
Die „Münchener Zeitung" meldet dazu, daß im
ganzen Reich über 290 Personen von diesen Ver¬
giftungserscheinungenbetroffen worden sind und
zum Teil schwer darunter zu leiden haben . Bon
den Münchener Teilnehmern sind inzwischen
die 28jährige Frau des Rechtsanwalts Dr .
L e ch n e r und die 17jährige Tochter deS
Gerichtsoberinspektors a . D . Am a n n gestorben .
Im Krankenhaus München -Schwabing befinden
sich noch sechs weitere Fahrtteilnehmer in ärzt¬
licher Behandlung . Di« Untersuchung über den
Ursprung der Jnfektionserkrankungen wird
eingehend durchgeführt. Die Schuld wird von
der Mehrzahl der Erkrankten einer Fi sch ver «
g i f t u n g zngcschricben.

Oie Opfer Nobiles.
Am 21 Juli Schluß der Nachforschungen. - Wieder schlechtere

Aussichten für die Rettung der Viglieri - Gruppe.
sEigener Dienst deS Karlsruher TagblatteS .)

6. Oslo . 9. Juli .
Nach einer eingehenden Konferenz zwischenden Kommandanten der „Citta di Milano ", der

„Hobby"
, der „Straßbourg " und der „Tor -

denßkjöld " ist die „Tordenßkjöld" gestern nach
der Ostküste Spitzbergens in See gegangen, um
die Suche nach Ämundsen fortzusetzen .
Auch die „Hobby " und die „Straßbourg " laufen
heute oder morgen aus . Es ist beschlossen wor¬
den , die Nachforschungen am 21 . Juli einzu-
stellen, wenn bis dahin keine Spur von den
Verschollenen gefunden worden ist . Die „Bra -
ganza" wird versuchen, südlich der von dem
Eisbrecher „Krassin " eingeschlagenen Route
zum Lager der ,Htalia "-Leute vorzudringen.

Die „Citta di Milano " meldet , daß atmo¬
sphärische Störungen die Verbindung mit der
Station San Paolo bei Rom seit gestern unter¬
brochen haben , so daß die Sendung der Situa¬
tionsberichte aussallen müsse. Es mutet eigen¬
artig an, daß die „Citta di Milano " keine Mel-
düngen aus Tromsö macht. Man glaubt, daßder tragische Tod des Chefinge¬
nieurs der „Jtalia " , Ceccioni , von
der „Citta di Milano " bisher über¬
haupt noch nicht nach Italien mit -

geteilt wurde. Ceccioni wäre , so nimmt
man in Spitzbergen an. am Leben erhalten wor¬
den, wenn er als erster gerettet worden wäre.
Als Lundborg durch seinen Kameraden Schy-
berg von dem Lager aus der Eisscholle abgeholt
wurde, war der italienische Chefingenieur be¬
reits seinen Verletzungen er.leg«n . Auch die
anderen Leute der „Jtalia ", die sich noch auf der
Eisscholle aufhalten , sind völlig erschöpft ,
und mehrere von ihnen haben hohes Fieber.
Ihre Rettung mit Hilfe von Flngezugen wird
für nahezu unmöglich gehalten, da das Eis in¬
zwischen zu dünn geworden ist , als daß eine
Flugmaschinen darauf landen kann . Die ein¬
zige Möglichkeit besteht jetzt darin , daß das
Lager von dem russischen Eisbrecher „Krassin "
erreicht wird, der sich jedoch nur sehr langsam
vorwärts arbeitet . Er ist seit Freitag etwa
zwei Kilometer nach Osten vorgedrungen. Der
„Krassin " hat jetzt eine große Eisscholle erreicht ,
die etwa einen Kilometer lang und über zwei
Meter dick ist . Da diese eine gute Startmög¬
lichkeit bietet, werden die russischen Flugzeuge
an Bord des Eisbrechers startbereit gemacht.
Der russische Flieger Babuschkin hat den Be¬
fehl bekommen ,die Nachsuche nach Ämundsen
einzustellen .
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^Die zfritfur fiat pein wenig gelitten
Das ist unvermeidlich . Wenn das Haar
aber mit ”4711” Portugal gepflegt
wird, dann ist es in wenigen Augen¬
blicken wieder in Ordnung .

”4711”

Portugal erleichtert das Frisieren . Selbst
widerspenstiges Haar wird fügsam und

geschmeidig .
Nur eckt mit der ges. gesch. '41IV und den

blau-goldenen Hautfarben .
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«-»Den « llLuchhorster « arMmrdel , Starkynells - ad«
einer Anzahl von Fällen in dem von mir ge-

Spitt » städtischen Krankenhaus« angewandt . Ich habe
fttfolg « bei verschiedenenFormen von

Blutarmut
Wcfttn . Der Brunne» wird aut »ertragen und gern

nonunen. Prafegor Dr. mrd. St* Bon zahlreich.
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Bahm ft Basslar , Karlsruhe
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PAUL ROSER Nacht.JENNY HOMBURGER
Haiserstsafie 136 — Ins Fiiedriehsbad

Todesanzeige .
Am Sonntag früh 2 Uhr verschied nach kurzer ,schwerer Krankheit im blühenden Alter von 30
Jahren meine treubesorgte liebe Frau , unsereliebe Mutter , Tochter , Schwester . Schwägerinund Tante

Rosa Baumstark.
geb . Weineich .

Karlsruhe -Grünwinkel , den 9 , Juli 1928.
In tieferTrauer . Namens der Hinterbliebenen :

A. Baumstark .
Die Beerdigung flndet am Dienstag , den 10. .Inli , abendsHause Neubruchstr . 7 aus statt .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, utisem

lieben , guten Vater , Großvater , Schwiegervater

Wendelin Müller
Kaufmann

nach langem Leiden im Alter von 76 Jahren
unerwartet rasch zu sich in die ewige Heimat
abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise Vogel, Witwe , geb. Müller
Karl Müller, Reichsbahninspektor
Albert Müller, Hauptlehrer , Ueberlingen
Anna Schneider , geb . Müller
Sofie Müller, geb. Ehrhardt
Frieda Müller, geb. Müller
Arthur Schneider , Diplom-Ingenieur
Georg Schnappinger , Kaufmann.

Beerdigung: Dienstag , den 10. Juli , nachmittags
3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus.

Trauerheus : Augartenstraße 47.
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Badische Rundschau.
Roch ein Großfeuer

in einer Holzfirma.
dz. Weil - LeopoldshShe , 9. Juli . I «

der »ergaugeuen Nacht gege« S Uhr brach i«
der a» der Haltiuger Straße gelegene « groben
Hvlzhandlnng Kehr ein Brand aus , der mit
rasender Schnelligkeit um sich grisf und Lager,
Werkstatt, Antogarage, sowie zwei angebante
Wohnungen in Asche legte. Der Schaden ist
sehr grob. Die Ursache des Brandes konnte
«och nicht ermittelt werde«.

Aus dem fahrenden Zug gesprungen
bld, Hallingen (bei Lörrach ) , 9. Juli . Der

25 Jahr « alte Maschinenheizer Max B o l l m e r
aus Haltingen fuhr am Samstaguacht von Basel
nach Haltingen . Anscheinend überfuhr er die
Station und versuchte dann vom fahrenden Zuge
abzuspringen. Hierbei blieb er mit seinem Rock
hängen und wurde dabei unterdenfahrew -
den Zug geschleudert . Der Körper des
Unglücklichen wurde von den Rädern zer -
stückelt . Der Tod trat sofort ein.

Oie Leiche im Herrenieich .
Das Mädchen ist freiwillig aus dem Leben

gegangen .
bld. Schwetzingen , 9. Juli . Die Vermutung ,

baß es sich bei der kürzlich im Herrenteich auf-
gesundeuen Frauenleiche um ein Mädchen aus
Auggen ( bei Müllheim) handelt, scheint sich zu
bestätigen . Di« Leiche hatte bekanntlich zwei
Sttchverletzungen am Hals« , die nach einer Mel¬
dung aus Auggen ans svlgenbos zurückzuführen
sind : An dem Tag , an dem sie verschwand , halte
sie den ganzen Tag in dem Rebberg gearbeitet.
Dort brachte sie sich mehrere Stich« am Halse bei.
AlS das Blut auö den Wunden strömte, zerr ist
sie die Unterkleider, verband ihre Stichwunden
und begab sich abends mit dem Kahrrad an den
Rhein bei Neuenburg. An der Arbeitsstelle
wurde das Messer mit Blutspuren ausgefnnden .

rrnfäNe.
dz. Philippsburg . 9. Juli . Der 48 Jahre

alte Arbeiter Georg Zieger war iu Rheiuau
mit dem Abladeu von Schienen beschäftigt.
Durch eine herabfalleude Schiene wurde dem
Mau « ein Bei« abgeschlagen. Der Bedauerns¬
werte ist im Kraukenhause gestorben «nd
hinterlLtzt Fra « und zwei Kinder.

bld. Schwetzingen , 9. Juli . Am Sonntag er¬
eignete sich auf der Landstraße zwischen Hocken¬
heim und Schwetzingen am Bahnübergang der
Bahn nach Speyer « in folgenschwerer Auto -
unsall. Die große Limousin « des Heidelberger
Kaufmanns Johann W i ch m a n n fuhr beim
Ausweichen eines entgegenkommenden Autos
gegen «inen Baum und wurde vollständig zer¬
trümmert . Der Besitzer des Autos , der 65jäh-
rige Kaufmann Johannes Wichmann aus Hei¬
delberg, erlitt «inen Schäüelbruch und st a r b
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus . Die
beiden anderen Insassen, Frau Wichmann und
der Sohn des Besitzers , der den Wagen lenkte ,wurden leichter verletzt .

dz. Friedrichsfeld (Mannheim ) , 9. Juli . In
der Steinzeugfabrik in Friedrichsfeld ver¬
unglückte gestern der verheiratete 28 Jahre
alte Former Karl Streeb . Es stürzte ihm
ein« zirka 4 Zentner schwere Eisenplatte auf
den Rücken. Mit schwere » inneren Berletzun»
g

en wurde er ins Krankenhaus nach Heidel-
erg gebracht.
dz. Heidelberg. 9. Juli . Zwischen Schlierbach

und Neckargemünd wurden in der Nähe der
Orthopädischen Klinik zwei Handwerksburschen ,die sich an ein Lastauto hängen wollten, von
einem Kraftwagen überfahren und erheblich
verletzt . _

bld . Brette« , 9. Juli . Zwischen Elfingerhof
und Maulbronn ereignete sich ein schwerer
Autounfall. Infolge Platzens eines Reifensin dem Augenblick, als das Auto ein anderes
überholen wollte , überschlug sich das Auto und
stürzte in den Straßengraben , wobei cs wieder
auf die Straße geschleudert wurde. Der schwere
Wagen wurde v o l l st ä n d i g zertrüm¬
mert . Der Führer kam mit dem Schrecken
davon .

„Mm und Musik"
in Baden-Baden.

Bei der im Rahmen der „Deutschen Kammer¬
musik Baden-Baden" am Samstag , 14. Juli
(vorm. 11 Uhr) , stattfindenden Experiwentalvor -
führung „Film und Musik" werden folgende
Filme gezeigt : Aus der Serie „Muschi, die
Filmkatze " : „Das Radrennen" . Musik von Wal¬
ter Gronostay und „Die Kinderfabrik"

, Musik
von Ernst Toch: Abstrakter Film von Sascha
Stone , Musik von Hugo Herrmann : „Aus der
Geschichte des Prinzen Achmed "

, Silhouettenfilm
von Lotte Reiniger , Musik von Wolfgang Zeller :
„Die Rebellion der Gegenstände " von Hans Rich¬
ter , Musik von Paul Hindemith: „Wochenschau",
Musik von Darius Milhaud.

Die Musik ist für Kammerorchester geschrieben
mit Ausnahme der Musik von Hindemith, die
durch ein mechanisches Klavier (Welte-Mignon)
wieöergegeben wird.

16 Verletzte
bei einem Autounglück .

bld. Stock ach . 9. Juli . Gestern abend er,
eignete sich bei Langenstei » ei« schweres Auto¬
unglück. Ein« Anzahl Landwirte aus Boh-
liuge« bei Radolfzell machten in einem Liefer¬
wagen eine Fahrt nach Langenstei «, «m dort
landwirtschaftliche Betriebe zu besichtigen. Unter¬
halb des Schlosses des Grafe« Douglas gelang
es dem Chansseur nicht, eino starke Kurve z«
nehme «. Der Wage« überschlugsichzwei -
« al «ud di« Insassen wurde« hcrausgeschleu -
dert. Bo« de« 18 Personen wurden 16 schwer
verletzt . Sie wurden ins Krankenhaus nach
Arleu eingeliesert. Lebensgefahr besteht bei
keinem Schwerverletzten.

*
bld. Plittersdorf (Bei Rastatt) , 9. Juli . ( L e i-

chenländung .) An der Schiffsbrücke wurde
eine männliche Leiche geländet, die schon un¬
gefähr zehn Tage im Wasser gelegen haben
dürfte. Der Ertrunkene , im Alter von 20 bis
30 Jahren , der nur mit einer Badehose beklei¬
det war , ist wahrscheinlich einem Unfall zum
Opfer gefallen . Die Persönlichkeit des Toten
konnte noch nicht identifiziert werden.

o . Weiher bei Bruchsal, 9. Juli . ( Der
Turnverein ) beging sein 26jähriges
Stiftungsfest , das mit einem Bankett ein¬
geleitet wurde. Zu Ehrenmitgliedern wurden
ernannt : Bankdirektor H ä n d e l - Karlsruhe ,Otto Möhler . Die Ehrenurkunde des Gaues
erhielten L . Müller . Herm . Müller , Pius
Herzog und I . P r e st e l. Der Ehrenbrief
des 10. Turnkreises wurde an Josef Böser
verliehen. Bei dem Festakt hielt Oberlehrer
Berthold eine tiefdurchdachte Festrede .

ll . Baden-Baden , 9. Juli . (6 0jährigeS
Arbeitsjubiläuin .) Der in der Hosbuch-
druckerei Koelblin beschäftigte Maschinenmeister
August Eggerder kann die Feier seines
50jährigen Ärbeitsjubiläums begehen . Egqer-
der trat im Jahre 1878 als Lehrling in daS
Geschäft ein . Der Reichspräsident übermittelte
dem Jubilar herzliche Glückwünsche. Der Deut¬
sche Buchdrucker-Berein ließ eine Ehren -Ur-
kunde überreichen . Auch von seiten der Firmaund seinen Kollegen wurden dem Jubilar Glück¬
wünsche dargebracht und Geschenke überreicht.

dz. Bühl , 9. Juli . (Ein großer Schwin -
ö e l. ) Der Obstgrobhändler Hermanu M ü r b
hatte gestern 12 Körbchen Heidelbeeren erhal¬
ten , von denen die Hälfte der Körbchen aus
Sand bestand . Gegen die gewissenlosen
Verkäufer wurde Anzeige erstattet.

110er-Tag in Bruchsal.
In der alten Bischofsstadt Bruchsal , be¬kannt durch sein prächtiges Schloß ( Perle des

Rokoko) , findet am 4 . und 5. A u g u st dervierte 110er Tag , verbunden mit dem ersten110er Berbanüstag statt . (Anmeldungen: 1 .Bors. ehem. 110er, Eduard Brecht , Schön -
bornstraße 38.)

dz . Ossenbnrg, 9. Juli . Am Sonntag tagtein Offenburg die Badische Bauern ,
bank mit der 22. öffentlichen Generalver¬
sammlung der Zentral -, Bezugs - und
Absatzgenossenschaft des Badischen
Bauernvereins , mit der 28 . Generalversamm¬
lung des GeuossenschaftsverbandcS
des Badischen Bauernvereins .

Die Verhandlungen wurden geführt von
Freiherr von M e n s i n g e n-Bruchsal für di«
Badische Baucrnbank und die Zentral -, BezugS -
und Absatzgenossenschaft. Di« Verhandlungen
des Badischen Genossenfchaftsverbanücs des
Badische» Bauernvereins leitete Staatsrat
Weißhaupt . Staatsrat Weißhaupt begrüßte
di« Mitglieder der BauernvereinSorganisaiio -
neu , die Vertreter der badischen Regierung , der
Badischen Zentralgenossevschaft , üeS Wald -
besitzerverbandes und der Stadt Offenburg. Er
betonte in seinem Bericht die N o t ö e r L a n d-
wirtschaft . Er hoffe, daß die neue deutsche
Regierung und der neue deutsche Reichsernäh-
rungsminister , der aus den Reihen der badischen
Bauern hervorgegangen sei und in seinem
eigenen Betriebe die Not der Landwirtschaft
kennen gelernt habe , in der Lage sei, die Situa¬
tion und Bedrängnis der Landwirtschaft zu er¬
kennen .

Nach diesen Begrüßungsworten wurde die
Generalversammlung der Badischen
Bauernbank eröffnet. Die Gewinn- und
Berlustrechnung ergab einen Reingewinn von
136 035 Rm„ die Zinsen 3 329 501 Rm., die Zins¬
erträge 4148 449 Rm. In der Bilanz stehen
Debitoren mit 2 963 269 Rm. , die Bankguthaben
betragen 744 068 Rm. Der Reservefonds weist
eine Summe von 6 735 160 Rm . auf, die Kredi¬
toren betragen 7 652 046 Rm. und die Sparein¬
lagen 17 175 958 Rm. Die Bilanz wurde geneh¬
migt . Im Anschluß daran ergab sich eine zum
Teil sehr lebhafte Auseinandersetzung, insbe¬
sondere über den Vorschlag des Aufsichtsrates,
baß aus dem Gewinn keine Dividende
verteilt werden soll . Verschiedene Genossen-

Bremenfiieger in Mannheim .
TU. Mannheim . 9. Juli . (Fnnkspruch .)

Am Montag nachmittag traf die Europa " mit
Köhl «nd v. Hünefeld an Bord ans de«
Flugplatz in Mannheim ei«.

Rastatter Stadtratsbeschlüsse.
l . Rastatt, 9. Juli . ES wird beschlossen , für

Notstandsarbeiten «in Darlehen von 155 000
Mark aufzunehmen, um im nächsten Winter den
restlichen Teil der Ludwigsfest « abbrechen zu
können . Für den Wohnungsbau 1928/29 wer¬
ben weitere 370 000 Mk . ausgenommen, die alS
Baudarlehen für Schwerkriegsbeschädigte , Bau¬
genossenschaften und Ersteller von Zweizim-
merwohnungen verwendet werden. Um den
Sozial - , Klein- und KriegSrentnern , den Mit¬
gliedern des Bundes der Kinderreichen und
den Erwerbslosen zu ermöglichen , ihren Win¬
terbedarf in Kartoffeln einzulegcn,
wird die Stadt die Lieferung übernehmen und
di« Zahlung in kleineren Raten gestatten. Die
Kartoffeln sollen vom Versuchs- und Lehrgut
her bezogen werden. Dem Landesverband für
Säuglings , und Kindersürsorg« wird ein Bei¬
trag von 100 Mk . bewilligt.

Reue Bürgermeister.
bu . Ubstadt , 9. Juli . Bei der Bürgermeister¬

wahl wurde der vom Zentrum aufgestellte Kan¬
didat Landwirt Ludwig Weiler mit 383 Stim¬
men zum Bürgermeister gewählt. Der von der
Demokratischen Wirtschaftspartei aufgestellte
Kandidat Landwirt Hermann Brecht erhielt 144,
Peter Anton Beißmann von der Soz . Partei
100 und der seitherige Bürgermeister Werner
52 Stimmen .

er . Mörsch , 9. Juli . Die am 16. Juni statt ,
gefundene Äürgermeisterwahl wurde von der
Sozialdemokratischen und der Kommunistischen
Partei angesochten . Der bisherige Bürgermei¬
ster Nikolaus Deck hatte allen Bürgerausschub¬
mitgliedern Wahlzettel mit seinem Namen zu¬
geschickt. Diese Äahlzettel wurden vor dem
Wahlgang den Ausschußmitgliedern des Zen¬
trums abgenommen. Dadurch war ihnen die
Möglichkeit genommen, für den bisherigen Bür¬
germeister zu stimmen . Der Bezirksrat be¬
schloß in seiner Sitzung, daß ein zweiter
Wahlgang stattsinden müsse.

Fischsterben im Altthein .
bld. Reuenbnrg , 9. Juli . Da sich in letzter Zeit

wieder ein starkes Fischst erben im Mtrhein be¬
merkbar gemacht hÄte, nahm ein« besondereUnt« rsuchungskommisstom eine Besichtigung des
Geländes am Altrhein vor, um di« Ursachen
dieses Fischsterbens festzustellen. In Scharen
schwammen die toten Fische auf der Oberfläche
des Wasserspiegels herum und wurden die Beute
von nach dem Altrhein zugezogenen Enten . Di«
Kommission hat nun fest-gestellt, daß, wenn der
Zufluß aus dem Klemmbach unterblei¬
ben würde, das Fischsterben sich einstellte .

*
bld . Ossenbnrg, 9. Juli . ( Neue Bera -

tungsstelle für die Winzer . ) Weinbau¬
lehrer Rasch vom Weinbauinstitut Freiburgwurde nach Offenburg »ersetzt und wird hier
die Beratung der Winzer in der Ortenau (An¬
bauversuche , Düngung usw . ) aufnchmen.

schaftler wünschten , daß eine Dividendcnvertei-
lung vorgenommen werde und sie erklärten , daß ,wenn dies nicht der Fall sei , eine Reihe von
Mitgliedern a u s t r e t e n werde . Die Ver¬
waltung , der Aufsichtsrat, wie auch di« anwesen¬
den Vertreter der Preußenbank erklärten je¬
doch, daß, wenn der Landwirtschaft in umfassen¬
der Weise geholfen werden solle, es nicht statt¬
haft sei, eine Dividende zu verteilen. In der
Aussprache wurde lebhaft Klage geführt über
die h o h en Z ins e n , die heute noch von der
Landwirtschaft gefordert werden.

Die Generalversammlung der Zentral -,
Bezugs , um d Absatzgenossenschaft
schloß sich an die Tagung an . Der Geschäfts¬
bericht ergibt , daß im Jahre 1927 sich ein Betrag
von 11577 223 Rm. ergibt, der als Paffivum zu
verbuchen ist . Debitoren von 6 414 751 Rm.,
Lagervorräte mit 1260 000 Rm. Unter den
Passiven sind verbucht Schulden mit 5 752022
Rm. , Wechselverbinölichkeiten mit 258 699 Rm .,
Bankguthaben mit 498 428 Rm., Geschäftsgut -
haben mit 574 000 Rm. Der Reingewinn beträgt
489 427 Rm. Für den Rohgewinn sind auSge-
wiesen 628 822 Rm . In der Aussprache wurde
beschlossen , 50 Prozent des Reingewinns dem
gesetzlichen Reservefonds zuzuführcn und 60
Prozent einem besonderen Reservefonds zu
überweisen. In der Diskussion nahmen auch
die Vertreter der Preußenbank noch einmal
Stellung zu allgemeinen GenoffenschaftSproöle -
men . Die Versammlung nahm dann eine ganze
Reihe von Entschließungen an , die sich weichen
gegen die ausländische Konkurrenz, gegen die
übermäßige Einfuhr von landwirtschaftlichen
Produkten , die ruinierende Schuldenlast der
Landwirtschaft und die hohen Zinsen. Die
Entschließung verlangt , daß der besonderen
Lage der Landwirtschaft Rechnung getragen
werde . Auch in der Steuer frage wurde
gefordert, daß die Steuern mit der außerordent¬
lichen Not der Landwirtschaft in Einklang zu
bringen seien. Gegen 3 Uhr wurde die Ver¬
sammlung geschlossen .

Große Imtz». Genosseaschastslagung.
Keine Dividende der Badischen Bauernbank. — Generalversammlung der Zentral-

Bezugs , und Absatz-Genossenschaft .

Iubiläumsfefi
Musikverein Appenweier.

m. Appenmeier, 9. Juli . Unser Musikverein
durfte am Sonntag sein 60jährigeK Siif «
tungöfest feiern. Aus Stadt und Land halten
sich zu diesem Ehrentage die Mustkverein« ein¬
gefunden Mi Ehre ihres Brudervereins » der
heute 30 aktiv« und 260 passiv« Mitglieder zählt.
Am Samstagabend eröffnet« ein Fackelzug
mit Festbankett den Reigen der Veranstal¬
tungen. Im Mittelpunkt des Abends stand die
Ebruna verdienter Mitalieder . Von den aktiv««
Gründungsmitglieder leben noch 6 und zwarr
Josef Häußler , Josef Siefert , August Kefer,
Karl Kornmaier , Ludwig Betth und Konrad
Götz-Rheinbischofsheinr .

Sonntag 7 Uhr begann «in Preiswettspiel ««
Saale des Gasthauses „Zur Sonne "

, an de»
25 Vereine in 3 Klassen teilnahmen. Hier konnte
man die fortschreitende Entwicklung der länd¬
lichen Musikvereine konstatieren , soweit ihnen
tüchtige Dirigenten und fleißig « Musiker zur
Verfügung stehen.

Nachmittags 2 Uhr bewegte sich « in Festzns
durch die Straßen , an dem etwa 30 Kapelle » —
in einer Stärke von 11—40 Mann je Kapelle —
teilnahmen. Auf dem Festplatz wurde sodan«
ein Gesamtchor von über 600 Musikern zuui
Dortrag gebracht. Einzelvorträge der beteilig¬
ten Kapellen und Unterhaltung verschiedener Art
forgten noch für „Stimmung ". Um 6 Uhr fand
die Preisverteilung statt . Um 9 Uhr
konnte ein Brillant -Feuerwerk bewundert wer¬
den . Volksbelustigungen aller Art beschlossen
den Sonntag und werden auch am Montag noch
Anziehungskraft ausüben .

Der Musikverein Appenweier darf jedenfalls
mit Stolz auf fein« ehrenvolle Geschichte zurück¬
blicken zumal er sich aus kleinen Anfängen
immer größerer Bedeutung entwickelt und heute
unter den Musikvereiiren des Kreises Offenburg
einen guten Namen besitzt . Dank gebührt dafür
seinem tüchtigen Dirigenten K . Rohn - Offen»
bürg sowie seinem Vorstand A . Grummet «
Appenweier.

Zahresfest der Diakonissen im Ried-
m . Nonneuweier, 8 . Juli . Der Mittwoch

bildete ein Ehrentag in der Geschichte des Dia¬
konissenhauses Nonnenweier, das hinsichtlich lei-
ner Schwesternzahl von zurzeit 860 Köpfen bei
weitem an der Spitze aller badischen Diakonn-
fenhäuser (Karlsruhe , Mannheim , Fre
bürg ) steht. Galt es doch, das 84. Jahresfest
in würdigem Rahmen abznhalten. Aus de»
ganzen Ried, dem Hanauerlanö und vom Kar-
serstuhl waren die Festgäste in Scharen herbei -
geeilt^ um mit der protestantischen Bevölkerung

Allmannsweier
Am Dienstag

Abendmahl schon
Menge in der

von Nonnenweier,weier mitzufeiern,
einigte das hl .
hundertköpfige

und Witten¬
abend ver¬
eine mehr-

Kirche- 2*1
im ZeichenSonntag morgen stand zunächst

der feierlichen Einsegnung von 28 Ne « '
Schwestern im neuen Gotteshaus , daS dw
große Schar Andächtiger kaum fassen konnte.
Um 10 Uhr folgte die 1- Festfeier im „Wäldele -
Gesängen der Gemeinde und der Schwester«
folgten Ansprachen verschiedener Redner :
rer Bender - Meßkirch als neuernannter » «'
staltsvorsteher, Pfarrer Mayer - Ullman« '
Badenweiler , Bäckermeister Sigrist - Schaft '
Hausen, Stadtmiffionar Mülhaupt - Karls¬
ruhe , Pfarrer G e l z e r - Basel und Pfarrer
Keller - Schafshausen . ^ ,An das Mittagsmahl aller Festgäste in Ha«?
und Hof des stattlichen Diakonissenhauses schl "?
sich um 148 Uhr die Hauptseier im „Wäldele -
Hier hielt die Begrüßungsansprache Pfarrer
Ziegler . Kork . Die Festpredigt war Stadt«
pfarrer H a u ß - Karlsruhe Vorbehalten. Der
Schlußansprache entledigte sich Pfarrer Staun "
Schleitheim . Schöne Gesäuge der Kinder, de»
Schwestern und der ganzen Gemeinde — begle»
tet wieder von den vereinigten Vosaunenchören
Hugsweier und Dundenheim — uw
rahmten vorteilhaft die eindrucksvolle ertt* :'
der eine mehrtausendköpsige Christenschar be>
wohnte. Den Jahresbericht erstattete dazwisw«?
Anstaltspfarrer Bender - Nonnenwcier.
genwärtig beträgt die Zahl der Schwestern »
unserem Verband Nonnenweier 859, von denn
689 als ausgesandte Schwestern weithin über o >-
Grenzen Badens segensreich wirken und zw?
an 856 Orten . In der Kinderpflege stehen allen
477, in der Krankenpflege 71, in der JunS '
frauenpfleg« 6, in Mädchen- , Erholungs - un°
Altersheimen , Fürsorge - und ErziehungSarbew
im Mutterhaus und den beiden Schwestern
Heimen ( Lahr und Wilchingen i . d . Schn» ' " '
zusammen 55, in der Gemeindepslege 6, in Hano»
arbeitsschulen 25 Schwestern : beurlaubt sin
29, im Ruhestand leben 102 Schwestern . D>
Zahl der in der Ausbildung befindlichen schw -
stern beträgt 88. In diesem Jahre durfte » an
übrigens mit einer großen Schwesterngemelna
dafür danken , daß im Jahre 1928 7 Schwester
ihr 50jähriges, 5 Schwestern ihr 40jähriges u"
14 Schwestern ihr 25jähriges Jubiläum feierten
Welche Treue in diesen Zahlen !

Geschäftliche Mitteilung.
Ren« Peters - Uuiou -Erfolge. Ten ständig wackftn ^

Beweisen für di- Güte der Peter-Union -Retsen reibt *
der grohe Erfolg beim Baden-Badener Autoturn
würdig an . Der vierfache Klassensieger Prinz v - ^
Letningen , ebenso wie di« erfolgreichen Fahrer v-
Meister . Fin « Groß , Gömüri . Spandel, Scholl, ® .
von Wedel ufm . fuhren „Peters Union " . S . *«t
schreibt im „8-Uhr-ALenbblatt " , daß da» gerate ^kurvenreichen Bergstrecke und der Sommeihib« unero
beanspruchte Reifen material ti« Ergebnisse an« ^PeterS-Union - Erfolgen stempelt. Auch di« »8 - 3 - ^Mittag" bebt di« Peters-Union -Reifen alS -der W ,
Beanspruchung auf das Best« gewachsen " hervor . —-
bei der Wiesbadener , so waren auch bei der fBadener Schönheitskonkurren , 48 Fahrzeuge mit rV&t
Union " bereift und standen damit überlegen an -
Stelle aller Bereisungen überhaupt sowohl in» wie
ländischer Herkunft .

Auf alle Badeartikel Bademantel , Badeschuhe
Badetücher , BadeanzUge

(Forma JanUen netto )

für Damen
und Herren 10% Rud. Hudo Dielridi
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Aus der Landeshauptstadt .

Die Kaufmannsgehilfenauf dem Riederwald .
Rhetnfa- ri bis St . Goar . - Kundgebung am Naiionaldenkmal.

Wie alljährlich — so möchte ich beginnen
in dem Bewußtsein, unzählige kostbare Erinne¬
rungen bei Lenen zu wecken , die an den vorjäh¬
rigen Rheinfahrten des D .H.V . teilgenommen
haben — wie alljährlich wurde der Tag zu einem
unvergeßlichen Erlebnis .

Bis Mainz rüttelte der Sonderzug den etwa
860 Teilnehmern vereinzelt einen Rest letzter
Verschlafenheit aus den Gliedern . Empfang mit
Musik auf dem Bahnsteig. Fridericusmarsch.
Erste Begeisterung ließ die Herzen höher schla¬
gen . Aber noch standen die Stunden erhebenster
Stimmung , noch stand viel, viel bevor .

Der Dampfer „Ernst Ludwig "
, der mit

seinen beiden geräumigen Promenadedecks , mit
Rauchsalon und durch Glaswandung geschütztem
Speisesalondeck Bewegungsfreiheit und herrliche
Aussicht auf Strom und Ufer bot , setzte sich gegen
8 .30 Uhr in Bewegung. Die Türme der alten
Kaiserstadt , Dom und stolzgeschwungene Brücken
entschwinden hinter uns . Das Schiff treibt mit
großer Geschwindigkeit im Stromlauf talwärts .
An Bug und Heck spritzen hoch die Wellen . Die
Ufer weichen zurück. Liebliche Inseln mit Pap¬
peln tauchen auf.

Links und rechts die ersten berühmten Wein¬
orte : Biebrich mit dem einst naffauischen
Barockschloß, Eltville , das „Sektborf" , Hat¬
tenheim , Oestrich, Winkel , Johannisberg , Gei¬
senheim.

*
D ie Ufer steigen zu Bergen an . Das Strom¬

bett verbreitert sich . Die Weinberge liegen hoch
über dem Tale unter dem strahlenden Licht der
Sonne .

Rüdesheim und Bingen . Die schönste
Stelle des Mittelrheines . Im Rhein, der sich
nun seeartig verbreitert , der Mäuseturm . lieber
die Bergrücken schwebt , während das Schiff die
große Biegung nimmt, das Bild der Germa -
nia vom Niederwald.

Felsen steigen am Ufer wuchtig auf. Besungene
Burgen , Ruinen stolzer Vergangenheit, alte
verwunschene Städtchen schmiegen sich an die
Berglehnen. Mühsam wälzt „Vater Rhein"
seine Wogen durch die Gebirgsengen.

Droben folgen Burg Klopp , Ruine EhrenfelS,
Atzmannshaufen mit Schloß Rheinstein
gegenüber: dann Falkenburg , Burg Sroneck ,
Schloß Hoheneck, Heimburg, Ruine Fürstenberg ,
Burg Stahleck . B acharach mit Peterskirche
und den stimmungsvollen Resten der Werners¬
kirche .

Wein- und arbeitsfroh grüßt . das gesegnete
Land . Vom Schiff klingen Lieder, ' begeisterte
Strophen , in denen die Sänger seit Jahrhunder¬
ten dieses herrliche Land , seine Sagen , Märchen,
Helden , seine Schönheiten und seinen Wein ver¬
herrlichen .

Hinter Lorch , Lorchhausen und den Lorcher
Inseln tritt Caub in Sicht und aus den Fluten
steigt die Kaiserpfalz. Hier ging Blücher über
den Rhein : sein Denkmal ziert das Ufer. Vom
Schiffsdeck stimmt die Kapelle dem alten Hau¬
degen „Marschall Vorwärts " zu Ehren ein
schneidiges Reiterlied an.

Drüben Oberwesel und Ruine Schönburg.
Bor der Mündung des Urbachtales springt der
Felsen vor : im Wafler , an Gischtschaum und
Strudeln erkennbar, lauern unter der Ober¬
fläche die Sieben Jungfrauen , Klippen, denen
der Kapitän mit seinem Schiff aus dem Wege
geht.

Dann taucht das Ziel der Fahrt auf : links St .
Goar und Feste Rheinfels , rechts St . Goars¬
hausen . über bas sich der sagenhafte Loreley¬
felsen (Lurlei ) türmt . Während das Schiff
wendet , wird das Lied gesungen , in öem es so
sentimental heißt : „Ich weiß nicht, was soll es
bedeute « . . ."

*
Stromaufwärts während der Rückfahrt nach

Atzmannshaufen genießt man in langsamer
Fahrt nochmals die Schönheiten auf beiden
Ufern. An Deck wird bereits getanzt oder —
was nicht minder wichtig war — gegessen. Unter
Mittag legt« der Dampfer in Aßmannshausen
an . Vornehme Hotels am Ufer. Automobile
brausen die asphaltierte Straße , die den Strom¬
lauf verfolgt, entlang . Mit Motorboot steuert
man durch hohen Wellengang hinüber nach
Schloß Rheinstein .

Nach kurzer Weiterfahrt legt der Dampfer in
Rüdesheim an . Droben am Nieberwald -
Nationaldenkmal wirb Begeisterung zur
Kundgebung.

Der Gauführer des D .H .V . , Ed . Mendt -
Mannheim, ergreift das Wort :

„Mit kühn erhobenem Haupte schaut die Ger¬
mania von hoher Warte weit über Strom und
Auen nach des Reiches Westgrenze , jedem Deut¬
schen eine Mahnung , diese zu verteidigen und
zu hüten. Vor 14 Jahren begriff das deutsche
Volk diese Mahnung und eilte zu mannhafter
Verteidigung. Heute stehen fremde Bedrücker ,
gestützt auf unseligen Machtspruch von Versail¬
les , am Strom der Deutschen . Der Dienst am
Vaterland erfüllt sich nicht im Rausch der Phrase
und in der strammen Haltung deutscher Tage,
sondern fordert Opfer des persönlichen Lebens .
Und wer sollte einen stärkeren Drang nach Frei¬
heit haben als die Nachkommen der freien Ger¬
manen. Es ist notwendig, daß dieser Drang in
die Bahnen gelenkt wird , die allein zur wahren
Größe und zur wahren Freiheit führen können .

Wer kennt nicht Fichtes Wort : „Du sollst an
Deutschlands Zukunft glauben". Hierin liegt
das Geheimnis der Kraft für das deutsche Volk
der Gegenwart. Glauben an Zukunft, an Wie¬
derauferstehen aus Schmach und der Kleinheit
der Gegenwart.

Vor hundert Jahren in gleichen Tagen haben
Ernst Moritz Arndt , Heinrich v . Kleist und
Fichte dem Volk die Wege gewiesen . Aber
in diesen Tagen sind solche aufgestanden , die
sprechen in der Nichtigkeit ihrer Herzen: Vater¬
land und Freiheit , leere Namen ohne Sinn ,
schöne Klänge, womit man die Einfältigen be¬
tört : wo es dem Menschen wohl geht , da ist sein
Vaterland , wo er am wenigsten geplagt, da
blüht seine Freiheit .

„Aber Lüge hockt in ihrem eitlen Geschwätz
und die Strafe der Lüge brütet aus ihren Leh¬
ren . Auf' denn , redlicher Deutscher , bete täglich
zu Gott , daß er dir das Herz mit Stärke fülle
und deine Seele entflamme mit Zuversicht und
Mut , daß keine Liebe dir heiliger sei, als die
Liebe des Vaterlandes und kein« Freude dir
süßer als die Freude der Freiheit ." Wenn
irgend etwas , so sind es diese Worte Arndts , die
uns den Begriff, was wir unter Vaterland zu
verstehen haben , näherbringen.

Jeder muß sich bewußt sein, daß es seine
Pflicht ist , mitzuarbeiten an der Wiedererneue¬
rung unseres deutschen Geistes und am Wieder¬
aufstieg des ganzen Volkes . Freiheit ist unser
höchstes Ziel , frei wollen wir sehen die heilige
deutsche Heimaterde, frei wollen wir sehen das
Erbe unserer Kinder ! — Diese große Aufgabe ist
uns gestellt.

Wir deutschen KaufmannSgchilfen haben in
dieser Hinsicht unsere Mission nicht nur richtig
erkannt, sondern sie auch mit tätiger Kraft an-
gefaßt und im Sinne unseres Strebens nach
Freiheit gefördert. Fahren wir fort in dem
Geiste, der seit 35 Jahren in uns wohnt, schöp¬
fen wir angesichts des vor uns stehenden Sym¬
bols neue Kraft für die Arbeiten des Alltags
und handeln wir im Sinne Arndts , im Sinne
seines Schwures : ,/Jch schwöre dir , o Vaterland ,
mit blankem Schwert in fester Hand ."

Das Deutschlandlied klingt aus Hun¬
derten von Kehlen zum Schluß der erhebenden
Feier .

*
Spätnachmittag und Abendstimmung. Das

Schiff gleitet sanft bergan. Heimfahrt. Noch ein¬
mal trinkt sich bas Auge satt . Die Jugend füllt
mit Tanz und Fröhlichkeit die letzten Stunden
aus . Lichter glänzen über den Waffern , als das
Schiff in Mainz anlegt .

Der Sonderzug fährt durch di« Nacht. Karls¬
ruhe — wieder daheim .

Man weiß, es war ein Tag , von dem mancher
lang« Zeit im Alltag wirb zehren müssen. Manch
anderer auch, der dabei war , und dessen Augen
zum ersten Male das herrliche Land am Rhein
da drunten schauten, mag im Herzen geahnt ha¬
ben , warum gerade dort mit den Reben froher,mutiger und kampfbereiter Lebenswilleam stärk¬
sten im Menschenwesen sich auswirkt — dort
drunten , wo man Lust zum Leben , Liebe zurErde erahnt und mit Sehnsucht errafft , was das
Herz bergen kann , dort drunten will man leben
und nimmer , nimmer davon wissen, daß unser
Dasein beschattet und begrenzt ist.lDer Dank aller Teilnehmer für den gut or¬
ganisierten Verlauf der Fahrt sei der Gruppen-
leitung , insbesondere Verwaltungsinspektor
Funk , auch an dieser Stelle gezollt .) p.

Prüsungs -Konzerie -es
Konservatoriums Münz.

Die diesjährigen Prüsungskonzerte deS
Munzschen Konservatoriums , die im großen
Saale der „Eintracht" abgehalten wurden,
waren wieder aus mehrere Abende verschiedenen
Charakters verteilt , von denen der erste am
28. Juni . Klavier- und Violinkonzerte mit
Drchester und Sologesang brachte . Mathilde
Harsch ( Gesangsklasse Bürg ) eröffnet« den
Reigen mit dem „Halleluja" von Hummel. Mit
bewunderungswürdig starkem Organ errang sie
sich leicht die Höhe mit glanzvoller Stimme .
Edith Marquardt (Klasse Beck) spielte aus
dem Klavierkonzert in C-Dur von Beethoven
den ersten Satz . Sie beherrschte das Stück
sowohl technisch wie vortraglich und führte es
wit weicher Einfühlung klassisch durch. Im
Mittelpunkt des Abends stand ein Liederzyklus
für Sopran und Bariton „Spiele und Tage",
eine Komposition nach Texten von F . Paulsen-
Frydendal, für Kammerorchester von Gerhard
Buzengeiger , dem derzeitigen zweiten
Kapellmeister am Stadttheater zu Luzern. Die
schöne Gedichtfolge äußerst farbenreich und
schildernd in Musik gesetzt , die von geistreichen
Einfällen eines regen Denkers gewürzt ist . er-
suhr unter persönlicher Leitung des Kompo¬
nisten und einer damit verknüpften unmittel¬
bar ursprünglichen Pointierung eine sehr er-
treuliche Aufführung . Der Melos des Mo¬
dernen der in ihrer Struktur eigenen Art der
Vertonung zieht sich durch den Zyklus in fes¬
selnder Stimmungsmalerei hin . Die solisti-
schen Partien waren besetzt von Lissy Schrö -
delsecker (Klasse Bürg ) und Otto Fel -
b e r (Klaffe E i f f l e r ) . Beide trugen mit be¬
seeltem Vortrag zu bestem Gelingen bei. Hier
lei in lobender Weise nicht nur des Kammer¬
orchesters gedacht, das mit Eifer und Hingabe
önin Erfolg verhalf, sondern auch des komplet¬
ten Klangkörpers als Begleiters der Solisten
auch noch in den späteren Konzerten, der sich in
seinen klanglich kultivierten und rhythmisch
areng disziplinierten Leistungen auf sehr schö¬
nem Niveau bewegte und ein Wesentliches in
«er Vervollständigung der musikalischen Hoch-
Fertigkeit der Einzeldarbietungen bildete . —
Mit dem großen Violinkonzert von Johannes
Brahms stellte sich Martin Spengler vor
and überraschte angenehm. Der Schüler aus
der Klasse von Dr . Brückner verfügt über
eine bedeutende Technik in der Führung des
Bogens , als auch der linken Hand, und erweckte
vortraglich den Eindruck des Gelösten . Wie
dieser , wurde nicht minder Gertrud Beisel
Masse D a r m st a d t ) für ihr Klavierkonzert
") Es von Beethoven gefeiert. Vortrefflicher
Anschlag und nachgiebige Einfühlung ließen des
großen Meisters Geist vernehme« , besonders

dritte Satz wurde von der Solistin ünd dem
Orchester zu jubilierendem Höhepunkt gesteigert

Der zweite Abend , am 29. Juni , stand
beben Kammermusik und Gesang vornehmlich
M Zeichen einer Meisterschülerin von Frau
«aitna Darmstadt : Maria Kerbe r . Sie
führte sich ein mit den Beethovenschen Klavier-
Variationen (in C) und interpretierte die „Sin -
ionischen Etüden" von Schumann und den Wal-

op. 39 von Johann Brahms . Damit gab
ae umfassenden Aufschluß ihres Könnens in
L'u taechnischer wie auch widergabefähiger
Beziehung zu gleich drei der bedeutendsten
^lavierkomponisten. Die bescheidene Art ihrer
rem musikalischen Borträge sicherte ihr den Er -
jolg, wobei der Brahmswalzer in seiner heiter-
? iissigen Stimmung besonderes Interesse für
V* nahezu schon konzertreife Pianistin erregte.
Aas Trio op. 11 für Klarinette , Cello und Kla¬
rer von Beethoven, ausgeführt von Wilhelm
p ^ rrle (Klasse Kraft ) , Wilhelm Wehr dt
Waffe Rauchfuß ) und Wilhelm Sautter
Waffe Münz ) trug in stilgerechter Durchfüh¬
rung echt kammermusikalischen Charakter. Der
am Vorabend ausgefallene Gesang der Erda
M bem „Rheingold" von Wagner wurde von
Maria Erhardt (Klasse Bürg ) eingelegt.
Fi« verband mit symathischen Alt eine gute^onbildung. Eine gute , vielleicht etwas r«
^ «mäßige Leistung waren die zwei Sätze des
Kellokonzertes von Servais von Wilhelm
Kehrdt aus der Klasse Rauchfuß . Im
» uett für zwei Bässe aus „Israel in Aegyp-
U " von Händel gaben Adolf Wagner und
Mo F e l b e r , zwei Eifflerschüler, mit starken
Mnnnen ihr Bestes . Den Schluß des Abends
MIdete der 23 . Psalm von Schubert, klangschön
Uogetragen durch Schülerinnen von Frau
Bürg . R . St
. .Den Bericht über den M . und IV . Konzert-
-?/ud werden wir in der Mittwochausgabe ver¬
öffentlichen. — Die Schriftltg.)

*

Rachmittagskonzert im Stadtgarten . Bei
Mem Wetter findet am Mi two ch . von 4 bis

Uhr , im Stadtgarten ein Konzert der Po-" reikapelle, unter Leitung von Obermusik -
'berster I . H e i s i g . statt. (Siehe die Anzeige .)

Prvmenadekonzerte. Bei günstiger Witte-
sung veranstaltet die Polizeikapelle, unter Lei-
«Mg von Obermusikmeister H e i s i g , am
F 'enstag, von X12 bis NI Uhr am Karlstor" b Promenadekonzert : desgleichen am Don-
^ .Eag , abends von 8 bis 7 Uhr , im Sallen -
Kälbchen.

Ausstellung eines Reliefs der Berner Alpe«.
Im Saale des Friedrichshofes hier ist derzeit
ein Werk zu sehen, das sowohl durch seine un¬
gewöhnliche Größe, als auch durch seine wissen¬
schaftliche Genauigkeit und seine technische Be¬
wältigung als ein meisterliches zu bezeichnen
ist . Es stammt von einem Schweizer Offizier
der Genietruppen und hat diesen jahrzehnte¬
lang beschäftigt. Aus seiner Wanderung durch
Europa ist das Berner Alpen-Relief nun auch
nach unserer Stadt gekommen , wo es nicht min¬
dere Anerkennung als anderwärts finden wird.
Es bedarf keines besonderen Hinweises, daß

durch die großartige Anschaulichkeit ein Lehr¬
zweck von ungewöhnlicher Einprägsamkeit und
nachhaltiger Wirkung erzielt wird. Man kann
im Genießen lernen und die billigste Fahrt in
die Alpen unternehmen.Die neue« Rcichsprästdentenmarken. Mit Zu¬
stimmung des Reichspräsidenten wird am 1.
September eine neue Briefmarkenserie her¬
ausgegeben. die die Bilder der beiden Reichs¬
präsidenten trägt . Die 8-, 8-, 10-, 29-, 30-,
60-Psennig- und eine neue 45-Pfg .-Marke für
Einschreibebriefe werden das Bild Eberts tra¬
gen , die übrigen das Hinöenburgs.

Aus der Siadtraissitzung v . 5 . Juli
Verkauf von Hafengelänbe. An eine bedeu¬

tende auswärtige Firma wird am Südwest¬
becken ein Lagerplatz in der Größe von 25 763
Quadratmeter zur Errichtung einer Tankanlage
mit einem Fassungsraum von 4909 Tonnen und
zum Bau einer elektrisch betriebenen Ladebrücke
verkauft. Gleichzeitig wird der Firma auf das
angrenzende Gelände in der Größe von rund
32 999 Quadratmeter ein Optionsrecht auf die
Dauer von 5 Jahren bewilligt.

Das Patenschiff „Karlsruhe ". Für den im
Spätherbst in den Dienst tretenden neuen Klei¬
nen Kreuzer „Karlsruhe " der deutschen
Reichsmarine, das Patenschiff der Stadt
Karlsruhe , f stiftet der Stabtrat , wie in
früheren ähnlichen Fällen , Ausschmük-
kungsgegenstände (Holz- und Oelgemälde) für
die Kommandanten-, Offiziers - und Unteroffi¬
ziersmesse , ferner eine Bibliothek für die
Mannschaftsräume.

Sanierung der Altstadt. Das Anwesen Enten¬
straße 1 wird durch die Stadtgemeinde ange -
kaust.

Aenderuug der Wochenmarktorbnung. Zur
Verbesserung der Verhältnisse auf dem Groß¬
markt sollen die Verkaufszeiten in der Wochen¬
marktordnung geändert werden.

Goldene Hochzeit. Den Leibkutscher Josef
Weiß - Eheleuten und den Waagmeister a . D.
August R e i ß n e r - Eheleuten wurden anläß¬
lich der Feier ihrer goldenen Hochzeit Ehren-
gaben der Stadt , begleitet von Glückwunsch,
schreiben, übersandt.

Das Vieroröibad wieder geöffnet.
Schwimmhalle Friedrichsbad vorübergehend

geschlossen .
Die Schwimmhalle des Vierordtbades ist vom

12. Juli an wieder geöffnet . Infolge der
gleichzeitigen Schließung der Schwimmhalle
des Friebrichsbades wegen Instand¬
setzung ist die Schwimmhalle des VierordtbabeS
aber auf die Dauer von 4 Wochen abwechslungs¬
weise für Frauen und Männer zugänglich .

Der Stadtrat hat bei Festsetzung der Äabe-
tage einem Wunsche der hiesigen Frauenorgani¬
sationen, auch den berufstätigen Frauen
nach Arbeitsschlutz die Möglichkeit zum Baden
zu geben , Rechnung getragen.

Es wird besonders darauf hingewiesen , baß
die Wannenbäder im Friedrichsbab während
des Umbauks der Schwimmhalle wie bisher be¬
nützt werben können . (Siehe die Bekannt¬
machung .)

Deranffattunge«.
Ausstellung »Di« Pfalz " in der Städtischen Ausstel¬

lungshalle war am SamStag und Sonntag sehr gut be¬
sucht . Am Dienstag veranstaltet die Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Pfälzerwald Vereins einen Lina » S ommer -
Abenö unter Mitwirkung vom Bellemer Heiner .
Am Mittwochabend gibt der Bayern - Verein
„Weitz-BIan " einen Schnhplattlerabend und am Don¬
nerstagabend veranstaltet der Schwarz « aldver .
« i n unter Mitwirkung ein« DoppelguarteNS und eine»
hervorragenden LautenfängerS einen Hermatabend , auch
an diesem Abend wird der Bellemer Heiner mitwirke».
(Siebe Anzeige.)

Neues vom Film.
Residenz-Lichtsvlcle tWaldstraße) zeigen ab bent « : den

Ufa -Grohfilm : »M a t rof c n li « bch e n" , mU Lia de
Putti in der Hauptrolle . FaschingStrirbel im Hafen von
Neu-OrleanS . Der junge Matrose Steven , Peggy , das
heruntergekommene Mädchen mit der verzweifelt echte»
Liebe im Herzen, Mary die reizvoll Naive , die dem
nette» einfachen Burschen , der sse aus starken Armen
ans den Thron der Faschingskönigin bebt , ihr ganzes
reines Gefühl schenkt . Der Konflikt der weiblichen An¬
sprüche und der liebenden Gefühle verwickelt sich säst
bis zur InfallStragik . Der Film hat Originalität deS
Milieus und ist auch photographisch «in« Meisterlerftung .
An der Spitze der Darstellung steht Lia de P n t t i ,
«ine der bedeutendsten deutschen Filmschauspielermnen ,
wodurch der Film zu einem deutsch -amerikanischen Ge¬
meinschaftsfilm geworden ist . Im Beiprvgramm der
Kulturfilm : »Taufend Jahre ", Bilder au » der
alten Reichsstadt Nordhauien , die in knappster Form
ein abgerundetes Bild von der historischen Bedeutung
und architektonischen Schönheit der Stadt am Harz
gehe» , und der Lehrfilm : „3>ie Kunst des PlättenS "
vom Institut für Erziehung und Unterricht als »olks¬
bildend anerkannt . Di« interessante Bildwochenschau
ergänzt das Programm .

Dagesanzeigev
Rur bei Ausgabe von Anzeigen gratis .

Dienstag, 10. Juli.
Bah. Souservatorinm für Musik : 8 Uhr: Schlntzkonzert

im groben Saal der Festhalle.
Städtisch« Ausstellungshalle : Ausstellung : Dt« Pfalz ;

abend W9 Uhr : Lina -Sommer -Abend.
Bad . Lichtspiele (Stäii . KonzcrthanS) : 8.1S Uhr: Di«

Wahrheit über das erwachende Aegypten.
Restdeuz -Lichtspiele : Matrosenliebchen.

Geschäftliche Mitteilung .
Dl« Tanfpate» der Schnelldampfer »Breme«" und

. Europa" des Norddeutsche « Lloyd. Der Stapellans
der beiden aus der Werft der Deschimag ( Werk Aktien-
Gesellschaft «Weser") in Bremen bzw. Blobm & Botz
in Hamburg für den Norddeutschen Lloyd, Bremen , i«
Bau befindlichen Turbinew -Schnelldampfer »Bremen "
und »Europa " ( je 46 000 Br .Reg .-T . ) wird Voraussicht-
lich Mitte August , die Indienststellung aus der Linie
Bremen -Neuyork im Frühjahr nächsten Jahres erfol¬
gen. Dre Taufe des Dampfers »Bremen " wirb der
ReichSprästbent von Hindenburg vollziehen, während der
amerikanische Botschafter Sburman in Berlin stch be¬
reit erklärt bat , den Danrpfer „Europa " zu taufen .

Trinkt
Teinacher Sprudel * *

Unübertroffene, altbekannte, natürliche
Mineralquelle

Angenehm prickelnd, stets erfrischend,
billige Lieferpreise

■
Erhältlich in Drogerien , Kolonialwaren -Handlungen nsw.

H&uptniederlage :

* BAHM & BASSLER
Zirkel 80 Telefon 88 «

Geeründet 1887 _
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Schwierige Lage der badischen

Textilindustrie .
In einer Vorstandssitzung des Landesverband«« der

basischen Textilindustrie, Sie dieser Tage in Kret- i
bürg abgehalte » wurde, fand di« geschäftliche Lage !
dieser Industrie durch Bericht « der Vertreter der ver- '
schiedenen Branchen eine eingehende Beleuchtung .
Da» allgemeine Ergebnis war so wenig erfreulich ,
daß cS ernste Beachtung der Oeffentlichkeit verdient,
die leider, wie «S in einer Zuschrift heißt , viel zu
wenig Übet die schlechte Läge unserer Wirtschaft unter¬
richtet wird, Für die Volkswirtschaft und besonder »
auch sür die Arbeitnehmer ist besonder » wichtig die '
Lage der mittleren und kleinen Betriebe, und hier ist
di« Situation leider noch ernster , al »
sie bisher dargestellt wurde und nach außen
sichtbar ist , insbesondere in de » für unser Land auk -
schlaggcbenden Baumwollindustrie. Die Baumwoll-
tndustrt« hat seit Herbst 1937 eine ausgesprochen
sinkende Geschäftskonsunktur und bet stark gedrückten
Preisen . außerordentlich ungünstige ErtragSverhält -
nisie. Diese schlechte Konjunktur ist einmal die Folge
unserer allgemeinen schlechten wirtschaftlichen Lage,
andererseits aber auch aus di « Masseneinfuhr elsäs-
sischer Waren zurückzusühren , in Verbindung mit
eigenen . hohen Erzeugungskosten. Es konnte ja nicht
auSbleibe » , daß durch die starken Lohnerhöhungen
und Belastungen der letzten Zeit bei ständig sinkenden
Preisen die ' Wettbewerbsfähigkeit unserer Industrie
zum Erlahmen kam.

Diese trostlose Lage der Textilindustrie tritt zu¬
nächst in Erscheinung durch eine fortschreitende
Kurzarbeit , di« erfahrungsgemäß zu Einschrän¬
kungen der Besegschasten führen muß , wenn nicht
eine unerwartete Wendung eintritt . Sine solche istaber nicht zu erwarten angesichts der allgemein
schlechten wirtschaftlichen Lage nicht nur in Deutsch¬land, sondern auch in den mit UN » konkurrierenden
Ländern. Der Austragsbcstand in der Industrie ist
so zusawmengeschmolzen , daß auch die größten und
beftfundiertesten Betriebe de» Landes von Einschrän¬
kungen nicht verschont geblieben sind . Der größte
Baumwollbetricb in Baden hat zur Kurzarbeit schrei¬
ten müssen.

Die Aussichten sind infolgedeffen für den . Herbst
und Winter trübe. Kurzarbeit und Entlastungen
werden in fortschreitender Zunahme hie Lage er¬
schweren. ES wird großer Anstrengungen aller Be¬
teiligten bedürfen, wenn diese schlechte Lage der Textil¬
industrie nicht chronisch werden soll .

Oer Gaatenstanö ln Deutschland
zu Mitte Juni. x
Teilweise verbessert .

©et Stand des Winter- und Sommerweizens weist,
wie die Preisberichtsstelle de» Deutschen Landwirt-
schaftSrate» mitteilt , zu Mitte Juni , gegenüber dem
lS. Mai eine gewiffe Verbestcrung auf, die jedoch
nicht gleichmäßig im Reich« vorgeschritten ist . Allge¬mein wird er zwischen 80 und 90 Prozent eine » nor¬
malen Gaatenstandcs auSgewiesen ; nur in Ostpreußen
ist er erheblich ungünstiger. Trotzdem der Winter¬
roggen seit dem 18. Mai ein« nicht unwesentlich « Bes¬
serung erfahren hat , bleibt er allgemein noch hinter
dem Borjahre zurück . Die Aussichten werden allge¬
mein für Süd - und Westdeutschland günstiger aus¬
gewiesen , wie in den östlichen Gebieten . Der Stand
der Sommergerste zeigt keine nennenswerte Verände¬
rung und kommt etwa dem des Vörjahres gleich.
In den Gebieten, die für Braugerftebau besondere
Bedeutung haben , haben sich die Saaten günstig ent¬
wickelt. Di«. Haserselder weisen nach den vorliegen¬
den Schätzungsziffern «inen Stand zwischen 88 und
90 Prozent eine » guten Durchschnittes auf . Infolge
der in den letzten Wochen reichlich niebergegangenen
Regenfälle , dars man nach der bisherigen Entwicklung
mit einer Ernte vom Umgang« der vorjährigen rech¬
nen, wenn auch der StroHrrtrag sich geringer stellen
wird. Der Stand der Kartoffelfelder ist für Ost¬
deutschland allgemein wenig befriedigend , und liegt
durchweg unter dem de» Vorjahre», Bei wärmerem
Wetter könnten aber die bisher aufgetretenen Nach¬
teil« wohl noch ausgtglichen werden . Mit Ausnahme
von Ostpreußen, Pommern, Mecklenburg und Sttcder -
schlesien , di« ungünstig« Ziffern melden , liegt der
Stand der Kartoffelfelder zwischen 80 und 90 Pro»
zent eine » guten Durchschnitte ».

Oie deutschen Geireidevorräte
am 15 . Zum .

Di« PreiSberichtSstelle de» Deuffchen Landwirt¬
schaftsrate » bat am 18. Juni «in« neu « Erhebung
über dt« noch in de» Händen der Landwirffchast be¬
findlichen BesamjoorrSte der alte« Ernte durchge-
führt. Ein « Erhebung Aber di« noch zum Verkauf
zur Verfügung stehenden Mengen konnte unterbleiben,
da diese nur sehr klein sind . Dir am Stichtage noch
vorhandene» Vorräte ergebe » im vergleich zum
Vormonat folgende Prozent « der Gesamternte:
Winterweizen 8,6 (18,7 ) , Sommerweizen 14,1 (21,3 ) ,
Wtnterroggen 6,8 (11,6 ) , Wintergerste 9,8 (4,7 ) , Som¬
mergerste 3,1 (8,7 ) , Hafer 14,1 ( 19,8 ), Kartoffeln 8,9
(9,0 ).

Die Deizenvorräte haben sich gegenüber dem Vor¬
monat also ln beträchtlichem Umfange vermindert , so
daß auch sür die noch vorhandenen Bestände kein«
Absatzschwieatskeiten mehr bestehen dürften , zumal
Infolge der ütShertgen ungünstigen Witterung neue
Ernte später al» gewöhnlich einsctzen dürste, DI«
Roggenvorrät« haben seit dem 18. Mai 1928 eine Ab¬
nahme um 8,3 Prozent der Gesamternte erfahren.
Die »och unveheutenden Gerstevorräte dürsten haupt¬
sächlich im Eigenbetriebe der Landwirtschaft zu Jutter -
zwecken Verwendung finden. Dt« Verringerung der
Haferveständc ist seit dem 18. Mat wider Erwarten
schnell vor sich gegangen , so daß am 15. Juni 1928 nur
noch 14.1 Prozent der Haferernt« vorrätig waren.
Trotzdem die Landwirtschast die verfügbaren Bestände
in der Erntezeit notwendig brauchen wird, wird man
immerhin noch mit einem geringen Angebot von Ha¬
fer an den Märkten zu rechnen haben . Die Abnahme
der Kartoffeln beträgt seit dem 18. Mai 8,1 Prozent.
Der Absatz von Speisekartofseln alter Ernte erfolgte
bt» setzt ohne Schwierigkeiten und da auch noch
einige Bestände zu . Fütterung »,wecken Verwendung
finden, tst damit zu rechnen , daß die letzten Bestände
der großen Kartoffelernte 1927 aufgebraucht sein wer¬
den , bevor deutsche Frühkartoffeln in größeren Men¬
ge» auf den Märkten erscheinen.

Oer Wert - er
Kapitalinvestition .

Die Frage der Beziehungen zwischen der AuS-
landsvirfchuldung und der wirtschaftlichen LetstungS -
steigcrur.g Deutschlands wird zurzeit lebhaft erörtert ,Mil Recht weist man» wie dem letzten Wochenbericht
der ADCA . , Leipzig , zu entnehmen ist , auf das be¬
denkliche Zusammentreffen einer großen Außen -
handclSpasstvität mit den Ziffern der steigenden Ka¬
pitaloerpflichtungen an da» Ausland und mit den in
Kürz« da» jährlich « Höchstmaß erreichenden DawcS -
lasten hin . Die zahlenmäßig erkennbare Verteuerung
der deutschen Lebenshaltung gegenüber einer Ver¬
besserung des Lebensstandards in England , und in den
U .S .A . mindert . gleichzeitig die Möglichkeiten U' irt-
schaftlicher RentabilitätSsteigerung, wobei sie ihre
Voraussetzung in einer BufwärtSbewegung de» deut¬
schen Großhandelsindex bei parallellaufender Ver¬
ringerung der entsprechenden - englischen und ameri¬
kanischen Zahlen findet und ihre letzte Ursache au »
einer durch die Lohnbewegung entscheidend beein¬
flußten Heraufsetzung der Produktionskosten nimmt.
Die » wiederum erschwert die immer erneut ln den
Vordergrund gestellte Notwendigkeit verstärkter
Ltgenkapitalblldüng, obwohl — wie kürzlich die
ReichSkrcditgesellschast In ihrem Konjunkturbericht für
da» erste Halbsahr 1928 betonte — die BevölkerungS-
zunahmc «inen steigenden Bedarf auSlöst , dem nur
durch ein infolge brr ständigen Erweiterung der Ver¬
brauch »- und ErzeugungSgrundlagen bedingtes
Wachstum der Kapitalinvestitionen in der Wirtschatt
entsprochen werden kann . Wird zudem die bisher
ausreichend gebotene Aussicht ausländischer Kapital¬
aufnahme in Berücksichtigung der schwieriger wer¬
denden Koftensrage nur noch in nachlaffendcm Maße
genützt werden können , dürfte unter Umständen di «
bereits verschiedentlich andeutungsweise gegebene Pro -
duktionSeinschränkung , tnsolge behinderter Geldbe¬
schaffung, «ine so ausgedehnte Verringerung der
Ausnutzungsmöglichkeit für den gesamten Erzen»
gungSapparat auSlösen, daß die inzwischen erzielten
NationaltficrungScrfolgc dadurch ln Frage gestellt
werden und damit eine erhöhte und beschleunigte
Wirkung der eben kurz skizzierten LtörungSfaktoren
zur unerwünschten Geltung gelangt.

Neues Verfahren zur Herstellung von
Kunstseide .

Die American BiScose Co. hat «in neue » aus¬
sichtsreiche» Verfahren z «r Herstellung eines hoch¬
wertigen KunstteidensadenS entwickelt, der sich her¬
vorragend zur Herstellung , von Wirkereien und Misch¬
geweben mit Naturseide eignen soll . Das neue Ver¬
fahren — „DnIcSco 24" — wird gleichzeitig auch von
CourtanldS auSgebtlbet und soll insbesondere ein
scharfer - Wettbewerbsartikel für die British Celanese
werden , die bekanntlich zu den größten Herstellern
von Acetatseide gehört .

I Industrie und Handel .
B»r veilegnug de» Konflikte» I» her holländisch «»

Rh«iaschisfahrt. DI « in dieser Woche unter Borsttz
deS Schlichters geführten Verhandlungen zwischen
dem ZentralverbanL der Transportarbeiter » nd der
holländischen Rheinschtssatzrtsvcrelnigung haben über
den wichtigsten Punkt , den von den Arbeitern zu er¬
legenden Betrag al» Garantie für die Einhaltung bet
Abkommens , eine Einigung gebracht. Ueber die
übrigen wesentlichen Streitpunkte — die Arbeiter
verlangen 8 freie und 6 Ferientag« , während dir
Arbeitgeber nur die Hälste bewilligen wollen — wird
voraussichtlich ohne Schwierigkeiten eine Einigung
erzielt werden , so daß «in Streik diesmal vermieden
wurde.

N .B. Hollandsche vunftzyd « Industrie, Breda —
8 Prozent Dividende. Der Abschluß sür da» Ge¬
schäftsjahr 1927 zeigt einen weiteren Zuwachs de »
Bruttogewinn» aus 1888 000 hfl . gegenüber 1222 000
hfl . im Vorjahre. Dieser Gewinn gestattete «ine
weitgehend « Abschreibung auf Gebäude und Grund¬
stücke. Es wirb ein « Dividende von 8 Prozent gegen¬über 6 Prozent sür 1926 verteilt . Die Produktion
hat die de» Vorjahres nicht bedeutend überstiegen , e»würbe aber «ine große verbeflerung der Qualität
und Zweckmäßigkeit der Arbeit erzielt. Die große
Flüssigkeit der Mittel wurde noch durch verschieden«
Aktienemissionen erhöht . Die Vergrößerung der neuen
Fabrik in Breda, durch die hie Lrzeugungsfähtgkett
verdoppelt werden soll , ist noch nicht beendet .

Otavi Minen- und Eisenbahn-Gesellschast , Berlin.
In dem am 81 . März beendeten GeschäftSsahr

1927/28 hat die Gesellschaft Betriebs - und sonstige
Einnahmen in Höhe von 780 758 <670 208) Lstrl . er¬
zielt. Hiervon waren BerwaltungSkosten, Steuern ,Provisionen usw . Im Betrage von 284 708 <228 121)
Lstrl . zu decken . Betriebskosten des Bergbaues und
der Hütte beanspruchten 808 417 (258 047) Lstrl. 10 000
Lstrl . (10 000) wurden sür den Reservefonds zurück-
gestellt. Nach Abschreibungen von 82 908 (91 484) Lstrl .
verbleibt demnach zusammen mit dem 8842 Lstrl . be¬
tragenden Vortrag an» 1926/27 ein Reingewinn von
108 580 (97 702 ) Lstrl . Der am 19 . Juli stattfindend «
H .-V . wird bekanntlich vorgeschlagen , hieran» 13,8
Prozent gegen 11,11 Prozent i . B . Dividende zu ver¬
teilen und 8880 Lstrl . für 1928/29 vorzutragen.

Simoninssch« Cellnlpsefabrike » A .-G. Fockendorf-
Thüringen . Die zum Zellstoff Waldhof -Konzern ge¬
hörende Gesellschaft verzeichnet für 1927 au» Zinsen
«nd Waren einen Ueberschnß von 1428 810 ( 1811762 )
Rm. Nach Abzug der allgemeinen Unkosten und
Steuern sowie von 878 698 (879 064 ) Rm. Abschrei¬
bungen verbleibt einschließlich 8 848 Rm . Gewinn¬
vortrag ein Reingewinn von 121 758 ( 128 848)
Rm. der vorgetragen werde » soll, während i . B.
noch 8 Prozent Dividend « ausgeschüttet wur¬
de» . - Der zum 26. Juli einberufene o . G .-V . wird
außerdem die Erhöhung des Grundkapital» um bi»
zu 2,8 Mill . Rm. unter Ausschluß de» gesetzlichen
BezugSrechsi!» der Aktionäre vorgeschlagen.

Wertpapierbörsen.
BerNner Börse.

Berlin , 9. Juli . ( Funkspruch .) Nach der zwei¬
tägigen Unterbrechung deS Börsengeschäfte » setzte die
heutig « Berliner Börse außerordentlich ruhig ein .Die Beteiligung d«S Publikum» war wieder sehr ge¬
ring, und die Spekulation ihrerseits übte größte Zu¬
rückhaltung . Dte Tendenz war nicht ganz einheitlich ,aber überwiegend freundlicher . Im Vordergrund des
Interesse» standen wieder einige Spezialwerte und
insbesondere Polyphonaktien, bei denen aus Grund
angeblich englischer Käuse . verhältnismäßig größere
Umsätze ftattsanden . Trotz de » morgigen Zahltages
für Einkommensteuern zeigt « der Berliner Geld¬
markt eine neue Erleichterung. Der Satz stellte
sich im allgemeinen auf 6,8—8,8 Prozent , doch war cS
ersten Firmen schon möglich, bei TagcSgcld etwas
darunter anzukommcn . MonatSgelt hörte man mit
7,8—8,5 Prozent und Warenwechsel mit Grotzbank -
giro mit ea . 7 Prozent Am internationalen De¬
visenmarkt hat sich dt « Mark gegen den Dollar
um «in« Kleinigkeit verschlechtert . Man nannte
Kabel -Mark mit 4.1881 und Label-London mit 4.8714 ,
Amsterdam stellte sich gegen London aus 12.09}$ ,Pari » auf 124 .41, Madrid auf 28.49 und Mailand auf
92 .82. Der Rentenmarkt war vollkommen vernach¬
lässigt. Nach Festsetzung der ersten Kurs« blieb di »
Haltung überwiegend freundlich , besonder » in Frei -
gabewerten und zwar in Ansehung an SurSvessernn»
gen d«r Berliner HandelSgesellschaftSanteile .

Im weiteren Verlauf der Börse kam da» Geschäst
fast völlig zum Stillstand. Da » KurSntveau ging Im
allgemeinen auf Gewtnnmltnahme leicht zurück. Nur
kn einige « Epezlalwerten «nd den sogenannten Frei¬
gabewerten war e» etwa » lebhafter, wodurch diese
Papier « ihre AufwärtSbewegung ganz mäßig sort-
fetzen kannten. Um dt « GeschästSlust etwa» zu heben ,
wurden Gerüchte , dt« wahrscheinlich jeder Grundlage
entbehren, kolportiert. In Hapaä und Lloyd will
man Anschaffungen sür Londoner Rechnung beobachtet
haben und di « feste Haltung der Berliner Handels¬
anteil« führte man neben dem erwarteten Geldein¬
gang an » der Freigabeaktion auf . eine angeblich be¬
vorstehende Kapitalerhöhung zurück. Privat »
dt » kont > kurz « Sicht , 6.75 Prozent , lang« Sicht
6.62 Prozent . Die Börse schloß beinahe zu den
niedrigen Tageskursen. Gegen End« der zweiten
Stunde setzte ein unerwarteter Baissevor¬
stoß gegen Kunstsei - « werte ein , der unter¬
stützt wurde durch die Meldung, daß an der Londoner
Börse Löwenstetn -Wert« schwach liegen sollen . Glanz»
stosf verloren 20 und Bemberg 17 Prozent . An der
Nachbörse war die Haltung nicht cinhettlich , da
sich zum Teil wieder kleine Kursbefferungen durch¬
setzen konnten .

Frankfurter Abendbörse.
Franksurt , 9. Juli . sFunkspruch .) Die Abend -

bbrse mar fast gcschäftSlo» . Der Berlauf blieb ohne
Anregung.

Anleihe» : « ltbcsitz 51 .26, Neubeflh 17,10, 4 DI .
Schutzgebiet« 7. 10.

Bankaktie« : Allg . Dt . CrcdUanst . 139.5, Barmer
Bankverein 145 .8, Bay. Hyp . u . Wechsclb . 168,75,
Berk . HandelSges . 284.28, Commerz » . Privatb . 187.5,
Darnist. u . Nationalb . 277 , Deutsche Bank 167.5, Dis -
conto -Gesellfch. 182, Dresdner Bank 167.25, Oesterr.
Credit 35.

Bergwerks-Aktie« : BuderuS 82 , Gelsenk . 187.28,
Harpen 158 .5, Ilse Berg 250 , Kaliw. AscherSl. 268.5,
Wcsteregcln 272 , ManneSinannröhten 185, ManSfel-
dcr Bergbau .118, Otavi' Minen 52, Phönix Bergb.
08 .5 , Rhein. Brauuk . 298, Rhein-Stahl 152, Der.
Königs >l . Laurah. 73.5 , Der. Stahlwerke 96.78.

Transporte : Hamb . Amerik . Pakets . 168, Nordd .
Lloyd 186 .8.

Jndnstrieaktie« : Adlerwerke Kleyer 109 .08 , A .E .S .
Stamm -Akt . 177, Zement Heidelberg 189.8 , Daimler
Motor 107.8 , Dt . Erdöl 141 , Dt . Gold Scheideanft .
307.5 , Dt . Linoleumwerke 892, Elektr. Licht u . Kraft
221.75, I . G . Farben 206, Felten u . Guilleaume 181,
Franks. Hof 104, GeSsürel 257. Golbschmidt Th. 28,
Holzmann 149 .5, JunghanS Gcvr. 88.5, Lahmeyer 172,
Rcckarsulmer Fahrz . 60, RütgerSwerke 100, Schlickert
El . Nürnb . 206 .5, Siemens u . Halske 866.5, Südd.
Zuckers. 156.5, Thür . Lief. Gotha 108, Zellst , « schassen ,
bürg 280 .5 , Zellstoff Walbhof 809.

Mannheimer Börse.
Mannheim, 9. Juli . (Drahtbericht. ) Die Mann¬

heimer Börse verkehrte heute In freundlicher
Haltung, Rhein. Hyp .-Bank 189, I . G . Farben 265,
Durlacher Hof 141, Schwartz -Storche « 174, Bad.
Assekuranz 235 , Mannheimer Versicherung 182, Seil
Wolfs 67, Dt . Linoleum 397 , Enzing-Union 78, NSU.
64, Rheinelektra 182, Südd . Zucker 187.8, Wayß « .
Freytag 149, Wcsterrgeln 271 .

Devisen.
Berlin , den 9. Juli 1938

Amsterdam 100 0 .
Bnenes -Alres 1 res .
Brussel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr,
Stockholm 106 Kr.
Helaingfora lOOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf .
New-York 1 veil .
Paria 100 Pro «.
Sohweir 100 fros .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Hllr .
Wien 100 Sehilling
Prag 100 Kn.
JngoslaTitn lOOHr.
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Daneig 100 Gulden
Konstantinen . It .PL
Athen 100 Drschm .
Kanada l kan . voll .
Kairo t Lg . Pfund

^ 3

5
8

:^
20$ $

Briei
9 7.

16991

112-13111.91

10.640
20442 20-382

59080

2144 2 -1455-415 5 . 405

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurf «
vom 9. Juli . iMitgeteilt von der Basler Handels¬
bank ) . Pari » 30.85}$ , Berlin 128.89, London 28.37}$,Mailand 37.24, Brüssel 73,41 , Holland 309.03 }$ , Neu -
York ( Kadel ) 5.18 .88, Neuyork (Check) 5.18.10, « anada
5 .17K, Agentinicn 2.19}$ , Madrid u . Barcelona
88.79}$; Oslo 188.85, Kopenhagen 188.90. Stockholm
189.30, Belgrad 9.18, Bukarest 8. 18 , Budapest 90.40,
Wien 78.15, Warschau 88.15, Prag 158 .37}$ , Sofia 8 .75.

Unnotlirlei Werte.
K«rleruh « , 9. Juli

tfttgeteilt Ton Bur k Elend , ßaakceeeblft . Karlernht
Altes litka

Adler Kali . . . . . . .
Hadenia Druckerei
B&denia Maschinen . .
Brown Boftrie . .
Deutsche lABtanto .
Deuteohe Petroleum . .
tfaeol ’n .
Itterskraftweibe . . .
Kali Industrie

• ) 0 . s gMUCkt

Kammerkirseh .Karisr . Lebensvsreiche ».
Krflgershaii .
Meamger Brauerei . . .
Raitatter Waggon , . .
Rodt 4> Wieuenbergei
Spinnerei Koltaau . , ,
Spinnerei Offenburg . ,Znchenraron Speck , .

Oie Lage des Arbeiismarkis .
Der Arbeittmarkt hat sich tm ganzen noch wettew

hin leicht gebessert. Die Mehrzahl der BerufSgruR
pen konnte in einem geringeren oder stärkeren Aus¬
maße Arbeitskräfte aufnehmen; jedoch ist der Rück¬
gang der Zahl der Unterstützungsempfänger in des
Arbeitslosen- und Krisenunterstützung — Gesamtrück'
gang von 28 180 am 26. Juni um 8 258 auf 34 932 axt
4. Juli — zu einem wesentlichen Teil auf Aus¬
steuerungen infolge Ablaus» der gesetzlichen Unter -
stützungSfrtst zurückzusühren . Der Anteil der Ver¬
ringerung verteilt sich ziemlich gleichmäßig auf die
Arbeitslosenunterstützung 1615 ) und aus di«
Krtescnunterstützung (— 1648) , Etwa» über ei#
viertel der Abnahme entfällt auf Württemberg an*
Hohenzollern (ArbeitSlosenunterstützungSempfänger
— »61 , KrisenunterftützungSempfänger — 487) , der
größere Rest auf Baden (ArbeitSlosenunterstützungS -
empfänger — 1284, KrisenunterftützungSempfänger
— 1186) .

Märkte .
Produkte und Kolonialwaren .

Manndei« , 9. Juli . (Drahtbericht. ) Produktenbörse.Bon den Golf-Staaten laufen die Berichte über die
Qualitäten und da» Naturgewicht von Hart Win¬
ter II günstig , und da« Angebot fand , da man sich für
diese Weizcnsorte in Süddeutschland interessierte ,
großes Interesse. Im allgemeinen verlief die Börse
ruhig. Man verlangte für je 100 Kilogramm waggon-
frei Mannheim in Rm. : Weizen inl . 27.28—27.75,
au » l. 28 .75—81, Roggen inl . 29, au » l . 29, Hafer inl.
27.75—28.25, auSl. 27.80—28.80, Braugerste « u» l . 51
bis 35, Futtergcrste 24— 25, Mais mit Sack 24.56,
südd. Weizenmehl , Spezial Null, 86.75—37.25, südd .
Roggenmchl 38—39, Wcizenklei « 18- 18 .75, Bier¬treber mit Lack 17.75— 18.

Verlin , 9. Juli . sFunkspruch ) . Produktenbörse.Die günstige Witterung für den Stand de» Getreide »
wirkt sich auch am hiesigen Markt au », wenn auch die
Verspätung beim Roggen noch nicht ganz überwunden
zu sein scheint. Damit hängt wohl auch zusammen ,
daß im heutigen Produktenvcrkehr der Julitermi #
sür Roggen sich auf Deckungen um 0.75 Rm . befestigenkonnte . Septemberlieferung lag 1 Rm. schwächer . 3 #
Weizen kaust der Konsum nur vorsichtig, und auch
die ausländischen Marktbcpeschen waren billiger .
Im Zeithandel stellten sich die Notierungen für Ja#*
senden Monat wie auch für Herbstsichten 0.80 R« -
»tedriger. In neuer Ware auf spätere AblatuvS
liegt mäßige » Angebot vor. Gerste ruhig. Hase «
ist in neuer Ware besonders von Vorpommern weh«
offeriert, sonst ruhig. Der M « Slh » ndel ließ*
unverändert wenn auch das Konsumgeschäft an
Bäcker vereinzelt etwa » reger geworden tst.

Berlin , 9 . Juli . sF««kspr» ch.) Amtlich« Prodvk-
teunotiernngeu (für Getreide u . Oelsaaten je 1000 «S-
sonft je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Märk -
250—281. Juli 264 .80, September 262 , Oktober 262.» :
Tendenz still. Roggen : Märk. 269—371, Juli
378 .50—275 .28, September 348 .80, Oktober 348.80 ; Ten¬
denz unregelmäßig. Gerste : Sommergerste 348 biö
368 : Tendenz ruhig. H a s e r : Märk. 351—261, Juli
288 .50, September —, Oktober — ; Tendenz bed-
Mai, : loko Berlin 247- 349 ; Lenden» fest . Weizen'
mehl 81—84.75 ; Tendenz ruhig. Roggemnehl Äi .15
bi» 87.75 ; Tendenz fest . Weizenkleie 15.40- 15 -65 !
Tendenz ruhig. Roggenkleie 17.80—17.25 ; TendeN»
ruhig. Weizenkleie -Melaffe 16.38—16.80 Rm.

Mageddurg, 9. Juli . Weißzucker («lnschlietzl. Lack
und Verbrauchssteuer sür 80 Kilo brutto für nett#
Nab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 18 Tagt#
26.87- 26, Juli 25.87—36, September 26.18 Rm . Z««*
denz : ruhig.

Amerikanische - Getreide.
Chicago , 9. Juli . (Funkspruch .) SHlußkurS -

Weizen : Tendmenz willig; Juli 180}$—H,tember 182}$— }$ , Dezember 186}$— }$ , Mat » !
Tendenz flau ; Juli 108}$ , September 95 }$, Dezembek
81}$. Hafer : Tendenz flau ; Juli 45}$ , Septemi^
40}$ , Dezember 48}$ . Roggen : Tendenz flau ; 31#,

"
118, September 110}$ , Dezember 111}$ . (Alle» >#
Cent» je Bushcl ) .

Spinnstoffe .
Breme «, 9. Juli . vaumwoL«. SchlußkukS .

« werte»« fully middling e. 38 g. mm loe» per «##*'
Pfund 24.88 Dollarrent » .

Metalle .
Berlin, ». Juli . Melallustlrruuge, ,»r je 1« **

Elektrolytkupfer prompt eis Hamdurg, Breme» #5
Rotterdam lNotierung der Berelnigung f. d.
Elektrvlotkupfernotlz) 180.78 Rm . Rotterungeu
Kommission de» Berliner Meiolldlrsenoorpande » (*',Preis« verstehen sich ober Lager in Dentschland 'ü«
prompte Lieferung und Zahlung) . Ortglnalhütt «#
alumintu« , 98—99 Pro » , in Blöcke« , Walz - #**!
Drahtbarren 190, de»gl. In Walz - oder Drahtbank«#
98 Pro, . 194, Retnnickel 96- 99 Pro, . 860 , « BttofS
Regnlns 88- 90, Feinsffber (1 ltz sein ) 81 .88- «*-"
R« .

Biehmarkt.
Karlsruhe , 9. Juli . Biehmarkt. E8 waren **

geführt und wurden je 80 Kilo Lebendgewicht
hanbelt; 81 Ochsen a ) 57—61, S) 84—87, «) 83—J*
d ) 81—82 ; 4 5 Bullen a) 83- 58, b ) 51—83, «>
51, d ) 48- 50 ; 8-8 K ü'h « a ) und b) - , r ) 16- » .,18- 38 ; 1 4 0 Färse « o) 86- 62, b) 48—86 ; 78 « » ‘
ber a) —. b ) 74—80, c ) 89—74, b > 55—60, e ) 33- 50 '
1187 Schweine a) 61—08, b) 88—07, c) 68—" '
d) 71 —78, nordd . 73—75, e) 65—67, f) 61—68. j !
Sauen 84—61 Rm. Beste Qualität über Notiz bez«B''
Di« Preise sind Marktpreise für irüchern gewoöt#.
Tiere UN » schließen sämtliche Spesen des Handel » #
Stall für Fracht, Markt, und BerkaufSkosten , Ums #-
stener sowie de» natürliche« Gewichtsverlust
müssen sich als » wesentlich über » I« Stallpretse
heben . Tendenz : Mit Großvieh langsan«,
stand ; mit Schweinen mittelmäßig, Uehrrstant; >*
Kälbern langsam , geräumt.

Mannheim, 9. JuN . (Drahtbericht) . Bieh« " ^
ES waren zugefübrt und wurden s« 80 Ktloar#" ^
Lebendgewicht gehandelt: isi Ochsen «4—61. ^Bullen 80—58, 888 Kühe 20—88, 4H3 Färsen «O- f 'J
678 Kälber 48- 80, 63 Schaf« 46—59, 3037 Gch«U .65—71 , 115 Arbeitspferde 850—1700 Rm. pr«
82 Schlachtpferde 80- 160 Rm. pro Stück. Lerla# '
Mit Großvieh, Kälbern und Schweinen ruhig,
stand ; mit Arbeitspferden ruhig, mit Schlachtpfkk#
lebhaft .

Karlsruher Flaischgroßmarkt »»» 9. Juli .
Fleischgroßmarkt tu der neuen Fleischgroßmarktö #
des Stadt . Schlachthose» war beschickt mit: 7V Ri# —
vierteln , 3 Schweinen . Preise für 1 Pfund in
nigen ; Kuhfleisch 47- 08, Rindfleisch 100- 110,
fletsch 80—98, Schweinefleisch 96- 90. Markt
(am.

t



« C. wo Karlsruher Tagdlatt, Dleurtag, da« 10. J«Ü 10» Salt« »

Tagungen .
Oie Entschließung

des Deutschen Luftfahrertages .
Dar 33. Deutsche Luftfahrertag in Konstanz

Mch» , wie wir gestern berichteten , einstimmig
«tue Entschließung an . Es wird darin die Be¬
seitigung der noch bestehenden Hemmungen
der Luftfahrt im besetzten Gebiet und - er
schweren Fesseln des Luftsportes gefordert und
®uf Me Bertragswidrigkeit der Beschränkungen
für - te f l u g s p o r t l i ch e Betätigung der
deutschen Jugend hingewiesen .

Der Deutsche Luftsahrerverband richtet an die
zuständige Reichsbehörde die Bitte , unabläffig
auf eine schnelle und restlose Beseitigung
aller Be .stimmungen hinzuwirken, welche
die Entwicklung des Flugverkehrs und des
Flugsportes zu hindern geeignet sind .

Vereinigung badicher Rektoren .
Am 7. Juli hielt die Bereinigung badischer

Rektoren in Karlsruhe ihre Hauptversamm -
luna ab . Für die nächste Amtsdauer wurden
zu Vorsitzenden gewählt die Rektoren Fritz -
Karlsruhe und Hellmut h - Frieürichsfeld .
Rektor Feuchter , der bisherige unermüd¬
liche Leiter der Bereinigung , wurde durch Er¬
nennung zum Ehrenpräsidenten geehrt .

Badischer Gautag des Reichsbanners .
Das Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold hielt

am Samstag und Sonntag in Freiburg seinen
Badischen Gautag ab. Am Samstag abend fand
« t der städtischen Festhalle ein Begrützungs -
abend statt . Nach einleitenden Worten des
Bundesvorsitzenden ergriff der Vertreter der
französischen Kriegsbeschädigten und Kriegshin¬
terbliebenen . P i ch o t , das Wort und sprach
über die Notwendigkeit der Verständigung der
Völker untereinander , insbesondere der Nach¬
barn Deutschland und Frankreich . Am Sonn -
tag gegen 10 Uhr erfolgte der Anmarsch der
Fahnendelegationen zur Kranznieder¬
legung am Grabe Max Dortus , eines
Freiheitskämpfers aus dem Jahre 1848 , auf
dem Wiehre -Friedhof , wobei Martin Venedey« ne Gedächtnisrede für die im Jahre 1848 für
bie Freiheit und das Symbol der Flagge
ichwarz-rot -gold gefallenen Helden hielt . Nach¬
mittags bewegte sich ein Festzug zum Fest -
vlatz, wobei unterwegs am Ebertplatz der Bor -
beimarsch der Kolonnen vom Bundesvorstand
abgenommen wurde . Aus dem Festplatz sprach
nach Prof . Ruppel ein Vertreter der Regierung ,
woraus der Hauptredner der Fahnenweihe ,
Reichstagsabgeordneter Stephan Maier , das
Wort ergriff , um zunächst die Grüße des Reichs -
Mnenministers Severing zu übermitteln . Der
Redner meinte , heute könne die republikanische
Staatsform noch nicht als gefestigt betrachtet
werden .

Maul-Gedächtnis -Schauturnen
der Zugendabieilungen - es K .T .V . 46 .

Arbeit an der Jugend ist Dienst am Vater¬
land . Traditionsgemäß widmet sich K.T .V . 46
dieser Aufgabe . Der Jugend gehört bie Zu¬
kunft , daher setzt der Verein gerade hier seine
besten und bewährtesten Kräfte «in , Leute , die
durch Vorbild nacheifernd und Begeisterung
entfachend zu wirken vermögen . Die Kindes -
seele verlangt Freude , Frohsinn , Sonnenschein ,
freies Spiel der Kräfte . Eine Turnstunde für
die Jugend muß erfrischend , labend und nerven¬
stärkend wirken . Das Zufammenspiel der Ner¬
ven» und Muskelkräfte wandelt sich in Geschick¬
lichkeit und Gewandtheit , die auch Schweres mit
Leichtigkeit überwindet , Mut erzeugt und das
Selbstvertrauen stärkt . Die Auswirkungen sol¬
cher Art gepflegter Uebungen überträgt sich auch
auf das Gefühlsleben des Kindes : besonders
das Schönheitsgefühl wird von diesen geistigen
Triebkräften erfaßt . Das Kind nimmt an sich
und andern wahr , wie es die Uebungen mit
immer vollkommenerer Körperbeherrschung
meistert : Freude an der Schönheit der Bewe¬
gung stellt sich ein , damit ein ästhettsches Ge¬
nießen , so daß schließlich schon das turnende
Kind diese Schönheit bewußt zum Ausdruck
bringt . Bilder solcher Art entrollten sich gestern
vor den Augen der die Zntralturnhalle dicht
besetzenden Eltern und Erzieher , Bilder , in der
die Jugend vor Lebenslust sprühte . Eigentrieb ,
Lust und Hingabe , Ueberzeugtsein vom gesund¬
heitlichen Wert sprach aus diesen Vorführungen ,
die aber auch bekundeten , daß bie Leiter dieser
Abteilungen das Kindesgemüt verstehen und zu
erfaßen vermögen .

Unter Vorantritt des vor 14 Tagen errunge¬
nen Gaujugenüwimpels vollzog sich der Auf¬
marsch der Abteilungen , insgesamt 280 Aus¬
übende . Den Auftakt bildeten Lauf - , Ge ki¬
ll n ö H ü p f ü b u n g e n , der Begleitmusik lieh
Oberturnwart Landhäußer seinen turnerisch
beschwingten Rhythmus , der sich von hier aus
spürbar auf alle Abteilungen übertrug . Turn¬
lehrer Jung , Leiter der jüngeren Knaben¬
abteilung , führte mit Schneid Ausmerksamkcits -
und Geschicklichkeitsübungen in der Bewegung
vor . Gleiches bot die Jüngere Mäöchenabteilung
unter Lehrerin H ö l z e l. Stärkere Kost, den
ganzen Körper betätigend , Herz - und Lungen¬
tätigkeit anregend , bot Turnlehrer Ratzels
Aeltcre Knabcnabteilung im Dauerlauf . Aus¬
fallgehen mit Armbewegungen sAeltere Mäd -
chen, Abt . A. ) , Hüpfübungen (Abt . B.) und
Schrittreigen im Walzer - und Schottisch-Takt
(beide Abteilungen zusammen ) , zeigten neben
dem gesundheitsfördernden Wert einen großen
Grad von Körperbeherrschung : ebenfalls fand
hier Schönheit des weiblichen Körpers bewußten

Ausdruck . Leiterin aller Abteilungen war Frl .
Hölzel .

Der zweite Programmabschnitt entlehnte
seinen Stoff teilweise modernen Systemen
(Bode ) , gemischt mit tndividullem Eigenen der
betreffenden Leiter . Genannt seien hier körper¬
bildende Uebungen in Form eines Singspiels
( jüngere Mädchen ) , Freiübungsgruppe lältere
Mädchen ) , Körperübungen in spielerisch- rhutb .
Form unter Jungs Leitung sjüngere Knaben ) ,
Körperschulung mit Dauerbewegungen , Leiter
Turnlehrer Kuhnmünch (ältere Knaben ) .

Im dritten Abschnitt, Geräteübungen , führte
Turnlehrer Jung an acht Barren in einfachen
Hang - und Stützübungen gleichzeitig die
jüngeren Knaben und Mädchen vor . Di «
älteren Mädchenabteilungen betätigten sich im
Springen am Kasten und Geschicklichkeit an den
Schwebestangen . Geschicklichkeitsübungen aller
drei älteren Knabenabteilungen gleichzeitig ,
Pferd (Ratzel ) , Reck (Kuhn m ünch ) , Barren

(Hauptlehrer Weichselbaum ) zeigten tur¬
nerische Arbeit im Hochbetrieb einer Uebungs -
stunde . Die Jugenöturner mit schneidigen
Barrenübungen in fortgeschrittener Form be¬
endeten die Geräteübungen , mit denen sie ihrem
schneidigen Leiter Gei st Hardt alle Ehre
machten.

Oberturnwart Landhäußer hielt nach
Dankworten an die zahlreichen Eitern eine
kurze Gedächtnisrede zum 100. Geburtstag «
Mauls . Gemeinsames Erleben stärke
den Eharakter , pflege den Kameradschaftsgeist :
daraus entspringe Schicksalsgemeinschaft . Dieser
Gedanke bringe es fertig , Freundschaftsverhält¬
nisse fürs Leben , für den Perein zu schließen,
Standesoorurteil « zu überbrücken . Redner
leitete dann auf die großen Verdienste MaulS
für das Volktsurnen über , gedachte dann des in
der Mitte weilenden und die Darbietungen der
Jugend eifrig verfolgenden Ehrenmitglieds
Leonhardt , des verdienstvollen Mitarbeiters
Maul , und schloß mit einem begeisternden
Appell an die Jugend .

Ende gut , alles gut , besonder ? wenn man eS
die Mädchen bestreiten und diese sich in ihrem
ureigensten Element , im Volkstanz und Stng -
reigen hetättgen läßt . Jedes weitere Lob er¬
übrigt sich hier . Jedermann schied von dieser
Stätte mit der vollen Ueberzeugung , daß hier
beste Erziehungsarbeit geleistet wird : neben der
körperlichen Ertüchtigung geht hier sittliche un -
geistige Jugendpflege Hand in Hand . Darum
ihr Eltern beherzigt den Ruf :

Schickt Eure Kinder zum Turne « , Ihr
erlebt Frende ! —I.

Wetternachrichtendienst
der Badische« Landeswetterwarte Karlsruhe.

Der über dem Festland lagernde hohe Druck be¬
dingt hier allenthalben heiteres , trockene» Wet¬
ter . Die vom Ozean herangezogenen neuen
Luftwirbel ziehen in größerer Entfernung im
Norden vorüber : flache Randwellen verursachen
aber bis Mittelfrankreich Trübung und bis zum
Kanal Regen . Der Vorüberzug dieser Druck-
störung wird Süddeutschland nicht nennens -
wert beeinflussen , in Nordbaden aber vorüber¬
gehend Bewölkungszunahme bringen und da¬
nach wieder ' etwas kühlere Luftzufuhr ozeani¬
schen Ursprungs zur Folge haben . Im übrigen
kann weiterhin mit Hochdruckeinfluß gerechnet
werden . m

Wetterausfichte « für Dienstag : Weiterhin
meist heiter , trocken und warm , Norbbaden vor¬
übergehend bewölkt . Wieder etwas auffrischende
westliche Winde .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsausstchte » bis Mittwoch ck-end :

Vorwiegend heiler , trocken, mäßig warm , nach
Südwesten drehende Winde .

Badische Meldungen.
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Austerbadische Meldungen.
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Lemve -
ratur Wind Stärke Wetter

Hamburg .
© ptöberaen
Stodbolm .
etubcncS .
Kovenhagen
Ciorbon . .

Venedig .
Madrid
Wie »
Budapest
Warschau
Allgier

788 .8
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753.8
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756.8
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Berliner Börse
vom 9 . Joll

Deutsche Staatapap.
6. 7. 9. 7.

BM. Schul»
: iiiu

Rendesttz
6% « -ich» .

Anleihe 27
6 Dt. «Stert».
2- 6 » ol»-

(4«» K
st̂ D.Reichsft .
{% « ade»

« tax » 27
6 % « »«er»

« ta*U27
I % » achte»

« taat » 27
7 * Thür.

» »« , «« 26
Dt. Schutz,,».

40 81.40
80 18

87JW 87.50

88 88
95.70 95 60
79.25 80
80 80
79.25 79.25
86 86

7.05 7 .10
Wertbtst . Anltihen

6 «, ». «1.8 . 18 .76 18 55
77 76.50
144 147.5

» « 6.-91. • .
8% Farben

AasUnd . Wort«.
5 « „ dg — 141V*
4 « et. adg .
4% Lest.« . 37
4 « aide .
4 Kranen «. 185
4 Tüll . Rd. 9 .12
4 T.» agd .I 12 .25 if
4 L.« aad .II
4 T. Zoll.

11 .25
11

11
11.12

Tüek..L»se 21 22 .J7
4M Ung. 13 30 -5
4V4Ung. 14
4 Ung . Gold .
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ö Tehnant
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Vorkehr *werte .
All », Lokal».
BaltimoreCanada
DtEis.B.Bet
7 « eich»».
Elektr.Hch».
»ta.Aetttstt
Hamd.Pakets.
Hamd .Hochd.
hamd .Güdam

90.62 90.62

203 203 .5

Haas»
äiegluH
« . Ll-hd
Schont »»,
Süd.Etsen ».
« er. « d,

6. 7. 9. 7 .
207 .5 2070 «
129 128V,
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6 .62
“

20
127 128
61 .25 61 .%

Bank -Aktien .
« de»
Bad. « an«
Bl. el. Sen¬
kt . f. « ra »
Barm. « 1».

« nein »
« erI.Hdl»ges.
Lommerzd .
Da»z.Pri».
Darmft.Lk.
D .Nstat .Bt
Lisch«.« !.
Dt.HhP.Bt
D.l 'ebs.kl .
Di» . -Sef .
Dresdn.Pt .
GathaGranh
Lni .Jntn .
Mein.Hhp.
MtttBad .C.
Mitteid.« »«.
Oftbank
veft. « redtt
Pr.« odea
Retchsdan «
« «.Kredit »!.
Südd.Bad.« , .
Süd». List
« bk. Ham ».
Wiener « I».

W iii *
m W-
146 .5 146, ,163 .5 163 '/.
159 160
274 *!* 286 .5
186 188 %
110 109 .6

a** 2m
166 »!* 1576 .
144,b 145
106V« 106 .5
161 .5 161 .5
165 .5 166 .6

lZtz.5 135V.
252 253 .5
203 *1« 203 .5
118 »/* 118 */.

|
e> 34*/*
34V. 1335
75V« 278 .5
28 .5 128 .5
80V« 180

138V* 138V.
162 162V«
16 .50 1530

Industrie -Aktien .
Neenmula».
« Mn». « L
« dl . Älcon«. e. ».
dt». SU. B
« Isen Arm.
« mixend P .
« schass.Bri »
« schast-Aellft.
« „ »».« SB.
« »mag . 91g.
Bamd.Kallt
S *m».« ai | .
BarapWal«
» «f«u

155 .5 156
126 127 .5
109 109
176 .5 178V*
74 74 .5
215 214 .6
m ch
233V« 235 .5m w

119
95

771.

Baye. Aell.
« atze. Mol.
Sahr .Spieg.
J .P .« embg .
« ngn Tfd.
Bn,m . Elek.
V.UarlSr .J .
Beel, fttndi.
Bl .Molch .
Bnth .Mrff .
BianhNürnb.
Bel . Beit.
Srschm . 8 .
« rem.« es,h.
« rem.Bnlk .
Beem.Wolle
« rawnvovni
« Ndrrus E.
« asch Lüdsch.
vnsch w »,, .
Capita 8l .
Lhade
«hart . waft .
LH. « ncka»
LH. tzchden
LH. Selsenl.
LH. «Ibert
Conr . « er,
Lank. L«em.
E »nc. Ssttn »,
Lt Laontch .
DaimtnBrn ,
Dt. «« . Tel.
Di. «sdhalt
it 'fÄ*?'0 '
Dt. « utzftahl
Dt. Inte
Dt. Kabel
Di.Liaoi.0n «.
Dt.Linol.Wk.
Dt. Masch.
Dt. Post
Dt. Schacht» .
Dt. Spiegel
Dt. Siet»,, .
Dt. Ta»
Dt. walle
Dt. Ms«, » .
D»rim .« ttie»

„ Union
De .Schnellde .
Düren Metall
Dürtoppwl«.
Dftff .Masch.
Dyn. « »bei
Sgrft. Sol ,
Siateacht
Eisend . Lei.
Eis . Sprattan

8 . 7. 9 . 7.

276V. 284
73 73
600 596
427 431
205 .5 204V.
68 .26 69 .5
624 —
125 125V,
89 .75 88
1Z4 181 .5182 182210 Sio
61 .62 61 .62
127 130
257 255
163 . 16b

28v. i3ov «

IV« ?08

76 12 76
Ifl .S 270

5

LL5 So
128V* 127V«
118 118
169V, I6i
172V« ! 72V.59-26 8912

EI. Liefn.
« l .Lich« 8 raft
Els .Bad.W .
Engelh .BrLa
Enzinn-.U.
Erdmdd .
Erlang.Dw.
Eschw.Bg.
« ft.Stcln«.

gaiee Blei
Aahlbg .Lift
gattenstein
Foradil
g .S .garhe»
grinjute
Fcldm. Paft.
FeltenSuill .
Flöth.Masch.
Fraustadtü
grcundMfch .
Fried .Hall
Frledr.Hütte
steifte»

« aggen.Eis.
« els.BM .
Senschd »
GermaniaP .
Ges.f.r.Nnt.
GirmcS La.
« ladd .W », «
« la»S » ^ »e
« lackenft.
« lüetansBrü »
G . ldschm.
Gridner
Grün » . « Ilf.
Grufchwitz
Gnanowcrse
« undlach

« »er« . S .
imkethD .
mllc Masch-

S
amb .Si.
ammersen

Hann .Masch.
Harburg Eis.
Haed.BhInI,

„ « rück,
Harpenn
Oartm. M.
te»» l,I «.
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Ab heute

Lya de Putti

Mittwoch , den 11 . Juli , von 10 — 18 */i Uhr :Konzert der Polizeikapelle

AUSSTELLUNG
Die Pfalz
Städtische Auss feil ungib alle

Weinkosthalle
je abends 8% Uhr

Dienstag : Lina Sommer -Abend
(Pfälzer Waidverein)Mittwoch : Schahplattler -Abend

( Bayern -Verein )
Donnerstag : Heimat -Abend

(8chwarzwald verein )

Die Schwimmhalle
im Vierordibad
Ist ab Donnerstag , 12. JulM 928

wieder geöffnet

Die Schwimmhalle
des Friedridisbades
ist ab Donnerstag,12 .JulM928
auf ca. 4 Wochen geschlossen
. Alle übrigen Abteilungen (Wannen , n.SurbSier ) bleiben 8 e B f f n e t.

Die Schwimmhalle Im Vlerorbtbad Iftwährend dieser Zeit abwcchslungsweisewerktäglich kür Frauen und Männer ge-ölfrei wie folgt :
Männer : Sranen :

Montag
Mittwoch Dienstag
Donnerstag Freitag
SamStaa

burchgebenb von 8 bi» AI Ubr.

Prluaf-AutoUermletuns
Erftklaffige Wagen für Stadt - und Fernfahrten
Fernverkehr pro hm 80 Pfg . Tagweise von
Mk. 28 an . A.Wivflor , Kart -Friodrtchft . 23.

Tolopho « Rr . Il»

HoliLad «

|Schlang;engurken|
stack 30 Pfg.

Italienar

Tomaten
Pfand 45 Mk.

Italiener

Kartoffel!
3 Pfund 32 Pfg.

Qorniku ^

Mnder-
Lerlteigerung.
Am Mittwoch , den

18. Juli 1928. vor¬
mittag » von 9 Uhr u.»achmitt. von 2 Uhr
an findet im Ver >

2. Stock, die öffent¬
liche Bersteigerung d.verfallenen Pfänder v.Monat November Nr
81434 bt» mit Nr
84 887 gegen Barzah¬
lung statt.

Zur Bersteigernng' en : Fahrräder .
_ aschinen, Kof¬
fer . Schuhwerk, Her¬ren. und Damenklei¬
der Wäsche . Stoffe ,Bestecke , Feldstecher,aold . u . filb. Uhren ,uwelen , Musik-Jn -

^elange

wachs, 2 Uhr mittags ,
zur Versteigerung .Das Äersteigernngs
lokal wird ü Stunde
vor Versteigerungsbe »

inn geöffnet . Die
kaffe bleibt an den
Berfteigreungstagen

und am Tage vorher
nachmittag » geschlof¬fen.
Karlsruhe , 28. Juni

1928.
Stadt . Pfaudleihkaffe .

Zu verriiieter

7 «. 3 3inun .-
hochmodern, in erster
Billenlage , mit Gar¬
ten . Trambahn , nächst
Mithlburger Tor , so¬fort zu vermieten .
Angeb . uut . jßr . 6644
ins Tagblattoüro erb.

4- i.-Wohaa.
tauf .. Bad . GaSmit ManL Bad . GaS

u. Elektriz . . in bester
Lage, sofort beziehb.,an Wohnunasberecht .

»u vermieten .Angeb. unt . Nr . 7181
ins Tagblattbüro erb.

Grobe , schöne
4-3I « « erwob»uugtWeststadt, Neubau ) ,mit Bad . Etaaenbeiz .,liebend , warm . Waf¬

er in Küche n . Bad .Mansarde re. auf L
August zu vermieten .Angeb. uni . Nr . 7184
ins Tagblattbüro erb.

Wegen Wegzug des
seitherigen Mieters

7Amnm-
Wohmmg

mit Bad und allem
Zubehör in bester
Läge auf 1. Oktober
»n vermieten Adr .im Taablattbüro »u
erfragen .

Reue
3-3im,MiD0biE

auf fof. zu vermieten :
Stefanionstr . 84. II .
Bordringlichk . erford .

4 grobe, belle
Biiroriume

im 1. Stock von Billa
nächst Stadtinnerem ,mit Trambahn , sofor
zu vermieten , auch
trennt . Ang . unt . _
7189 ins Tagblattbüro

Zimmer
Möbl . Zimmer

mit elektr . Licht auf
18. Juli zu vermiet .Schützenstr. 23, III .
©ut möbl . Simm
fof. ob . 18. Juli mit
el. Licht zu vermiet . :
Zäbringerstr . 74, III

Gut möblierte »
— Zimmer —

iSauptpoft ) zu verm
Hirfchstratze 40 , III

1—2 Zimmer
mit Küche von woh-
nungsber . Beamten -
wttwe auf 18. Juli
gesucht . Angeb . unt~ 149 j, Tagblattb

Eins , möbl Zimmer ,el. Licht mit 1 od. !
Betten , fof . zu verm . :
Ettlingerstr . 21 , vart .

2 möbl . Zimmer m
Bad sofort zu verm .Weftendstratze 49, vt.
Gut möbl . Zimmer

an bernfstät - Herrn
fof . zu verm . Winter
straffe 44, III . links .

Miet-Gesuche
Gesucht wird »er

28. Juli 1928
von Dauermieter ele¬
gant möbliertes

Zimmer
(möglichst Bismarck - .Mottkestr . , mit eig.
Eingang . Angeb. m.
Preisangabe an <
Snauth . Hebelftr . 1!
3. Sto -f.

Unmöbliertes
Zimmer

in Bismarck - , Stefa¬
nien - , Äkademiestratze
od. angrenzend . Stra¬
ffen gesucht . Angebote
Lehrerbildungsanstalt .Bismarckstrabe 10.
Alletnsteb. , ält . vens.

Beamter jucht bei lie¬
ben Mensch. 1 leere»
Zimmer mit Neben¬
raum in nur gutemtaufe . 4. Stock und

interbaus ausgeschl.
Angeb. unt . Nr . 7186
in » Tagblattbüro erb.

Offene Stellen

Mädchen
im Alter von 16 bt»
18 Jahren

zur Aushilfe
auf J Monate »er
1 . August

Angeb . uni .in » Tagblatt !
Küchenmädcheu

gesucht .
Jäger , Karlstr . 72.

Wer hilft
Meiden,, slilben
bügeln ? Adreffe km
Tagblattbüro zu erfr .

J.IMflMHillHi
Mtziak-

uni Kavatz-
Matratzen

auch andere Füllun¬
gen, konkurrenzl . bil -

g be ! streng reeller
ledienung . Ein Ber -

luch lohnt sich .
A. Kaiser. Blumen¬
straffe 8 . Tel . 8970.
Sartogr . Zeichnum
Ueberffchtsvläue , Be-
Ichristuug., Schriften ,

Schrift - Entwürfe .Divlome fert . Angeb.
Nr . 7188 i. Tagbl .

Wer leibt
einem Fräulein aea.
gute Sicherheit 800
»iS 600 Mark gegenwhen Zins ? Adreffe
m Tagbtattbüro erfr .

Verloren

Jmtlanseu
vauiel . weihe

. ruft , ohne HalSbd .
Abzug. Weltz . Ama -
ltenftrahe 71, II .

aetrfA «iaute , sc .

GlMIMMohlMNS
in Sot«i'Saten

W
mit Balkons , Veranden , Bad und Zubehör ,in erhöhter freier Lage ans 1. Okt. oder früher Mtu vermiet . H. Stopfe . Villa Johannisberg ,Baden - Baden .

baser', Büro- und Souterrainräume
Wir suchen noch

2-3 tüchtige Vertreter
für prima Sache

bei schönem

Vorzustellen im Büro Sofienstr . 112

Zu verkaufet

Fastzimme
neues Herren '«

. « « er . Sofa , vrets .
wert zu verk. : Boeckh »
stratze 9. vart .

wie
Schrei :
nen , TUche .

flücherschränke,
ttsche . Bitri

ifc.Nähttsche, Sofas ufw.hr billig bet
Jos . Kirrmanu ,Herrenstratze 40.

Buden-Bmim .
Solid gebautesLandhaus

in landschaftlich schön¬
ster Höhenlage , mit
herrlichem Rundblick ,
10 Minuten von der
Lichtentaler Allee, so¬
fort vreiswert zu

verkaufen
wegen Wegzug.9 Zimmer mir Zube¬

hör . 8-Zimmerwoh -
beztehba.>g sofort

übrigendie
"

!
tober 1!igen am 1.

' Ok»
. 928 . Hübscher

Obst-, Nutz- n . Ster »
Flächenaröhe

gm. KausvÄs
garten .
1600 gi „ .JäA 48 000.— bet an «
gern . Anzahla . Gefl .Angeb. unt . Nr . 7187
ins Taablattbüro erb

Zn verkaufen
nrdie 'füoforrad.800 ccm. Fabr . 27.Adr . Teutschneurent ,Hauvtstratze 111.

Matratzen
Diwans

Chaiselongues«*
Id modernst. Formen
bei bestAusfahrong
anBergewöhnL billig
Gebr.Klein

Möbelfabrik
Dorlacherstr . 97 B. 96
Htpparreratrai* u

d b b r u tfi.
Waldhomstr . 7 tm

Hof stnd Ziegel . Back -
itetne, Bau - u. Brenn -
)ol», Fenster , Türen
rc. zu verkaufen .

i nno
M rufen gesucht .

Barzahlung .
Angeb. unt . Nr . 7186
ins Taablattbüro erb.

z-Matzl
lt leihe» gesucht .' " " ~ H , lkSoRudolf

'
str.

'
11

| Beffer . wentggebr . jj
iierren-Hletder

Maharbeit f . alle I
-Zweck . iebrbill abz. IVers . Überz. Zäh . »
rinaerstr . 88 » II

Sämtliche Waren in allen Abteilungen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Nur soweitVorrat (Markenartikel ausgenommen) Mengenabgabe Vorbehalten

Sommer -Kleider 375
Bunte Voile -Kleider i u’filÄV5i 8 .75
Trikot -Charmeuse -Kleider

mit langen Aermeln. Rock mit gelegten Falten, Größe 42—48 14 .75
Imprägnierte Mäntel aus karierten Baumwoll'

stoffen . . Größe 42—46 9 .75
Herrenstoff -Mäntel 14 .75
Schwarze Frauen -Mäntel

aus Rips-Popeline, mit Tresse garniert, Größe 42—48 .

Wasch -Jumperblusen VLnALL 2 .95
Reinseidene Bastblusen *ÄA «iZä; 8 .75

Auch für die Reise
besonders für die heissen Tage, sind die berühmten

ELIZABETH ARDEN
YEHKTIAN PRÄPARATE

*ur Pflege und Veredelung des Teints unentbehrlich .
Kostenlose Beratung in unserer Parfümerie -Abteilung .

m

HERMANN

Herrschafts- und
Rentenhaus

bester Lage an Hiestgem Platz mit 8
fftliche 'in

sich mit 28 % netto verzinsen . Angebote nntlNr . 7188 inS Tagblattbüro erbeten .

2400 m Hessel
neu , in der städt . Ausstellungshalle als
Spänndecke verwendet , billig za ver¬
kaufen . Gell. Angebote an den Verein
Jugendhilie , Kretustr . 15 . Wegen Be¬
sichtigung wende man sich an den Haus¬

meister der Festhalle .

15l50 15b

GefütterteIaSeidenschicme’
/ff \\

Huumumiuwu in«iiiiii(iiiiniiHii *iiiî i11il- il|^tr
60a) 7.- 4O01O .“ 45 (8 11. - 350 7»
50 - L- 50 - 13.- 55 - 15. - 40 - a »

tauft und
oert . ein, ,
fow. vollftitttmrt
Hischmann

Zäbringer -
str « tze 29

p Für die Reise ^Coup^-
koffer

Rucksäcke
Kabinen¬

koffer
in großer Auswahl

fiesctiw. läimnlß
. 51 Kronenstr . 51

Sfimtl. ZabehSr zum Selbstanfertigen tod :L/ampenschirmen : Gestelle , Seide , Batist jFransen etc . und Neuüberziehen billig »
»tJapana “ Lampenschirmbedarf

Clir. Dofcnbadi

Unreines Sellkbt.Pickel. Mi teste r wer -
den in einigen Tagen
durch das Temtver -
fchönerungsmittel Be -
nus iStärke A ) unter
Garantie beseitigt. Sie
erzielen einen sam¬
metweich. Teint . Nur
zu haben bei : Drog .Carl Roth , jöerrett .
»ratze 26/28 , Westenb-
Drog . Adolf Kirchen-
baner , Kaiserallee 68,Enael -Droa . Avoth. H .Reichard. Werdervlatz
Nr . 44. Drogerie Th .Walz. Jollvstr . 17 u.
Kaiserstr . 243 , in K.-Müblburg : Merkur -
Drog . W . Hofmeister.

ert . Unterrichtz . verf .
. d engl . Svrachk .Kaiserstratze 184.Bruch - - ■

ohne Operation , ohne Beruf sstörung SH
wurde durch unsere Behandlungsart sogar in schwersten Fällenm erstaunlichem Maße erzielt und uns in Hunderten vonAttesten bestätigt .

Referenzen nnd Prospekte auf Wunsch kostenlos . Rück¬porto erwünscht
Zur Behandlung kommen Leisten - . Schenkel - , Nabel -, Nar¬ben - , Bauch - und Wasserbrüche .
Sprechstunde unseres approbierten Vertrauensarztes in :Rastatt : Freitag . 13. Juli , nachm . 2—6 Uhr . Bahnhofshotel .Karlsruhe : Sonnabend . 14. Juli . vorm . 9—1 Uhr . und nachm . ,2—6 Uhr , Hotel Lutz , am Alten Bahnhof .Pforzheim : Sonntag , 15. Juli , vorm . 9—2 Uhr . Hotel Hansa .Bahnhofstraße 14.Bruchsal : Montag . 16. Juli . vorm . 9—1 Uhr . BahnhofshotelFriedrichshof .

„ Hermes “ Aerztliches Institut für orthopädische Bruch-

(£tn ZwiebelvrLvarat
ist

M Miels
. .ÄMtinktur"

diese » bat stch feit üb.
60 Jahren bei Kahl¬
heit. Haarausfall und
Haarpflege glänz , be¬
währt . wo alle ande>
ren Mittel versagten .
Aerztl . empfohlen . —
Zn haben in 8 Grötz.

empfohlen . —
t In ‘
bei

Saite Wolf Wwe..Karl -Friedrichstr . 4 .
Hosdrog. Carl Roth .

Reparaturen
übernimmt

Pianoiabrtk

Chr. Siöhr
Karlsruhe

Ritterstraße 30

Heiratsuesußlie '

feschäftSmann.
ahe (Bersandge -

schäft ) sucht
0: Lebensgefährtin *

Frack». Smoking ».
Gebrock» Anzüge ver¬
leiht Franz Heck »
Kartenstratze Nr . 7.

Süddeutsche

Disconto -Gesellschaft A.< G.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße 146, gegenüber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof .

Besorgung aller Bankgeschäfte
Errichtung v . Banksparkonten bei günst .Verzinsung.

Vermittlung von Hypothekengeldern.

ermw Aerztucnes Institut lur ortnopadiscne er
behandlung . G. m . b. H., Hamburg , Esplanade 6.

(Aerztlicher Leiter : Dr . H . L. Meyer.)
Aeltestes und giößtea KrxtUehe « Institut dieser Art.

Ueoer die Kursverfinderungen an der Berliner
Börse unterrichten eingehend und zuverlässig
die mit wertvollen Beilagen ausgestatteten :

_
^oerlinsr Börsen *

^ prirfile
Si n im ii n i W—lMwtmm io » S—ol

17 Berlin C2 M. 4S,—
Jahraäno Aa der Spamtauer Brücke 10 pro Quartaln|anB Probsnummsra kostenlos !
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